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Der Kriegsliirm in Süd - Afrika .

^ Oranje - Freistaat suchte sich vor den Umtrieben der Eng - >

Bekanntlich hat England auf dem Friedenskongreß im

l Haag gegen das Verbot des Gebrauchs der Dum - Dum -

L Geschosse in seinen Feldzügen opponirt . Was das heißen soll ,

U -wird man erst recht begreifen , wenn man sich die Eigenart

| wtb die Wirkung der genannten Projektile vergegenwärtigt .

Das Dum - Dum - Geschoß ist eine spezifisch englische Er -

kßndung . Es tauchte zuerst auf in den Kämpfen der Engländer

gegen die wilden Stämme des nördlichen Indiens im

Jahre 1895 ; es ist also eine Erfindung , welche auf Neuheit
■ in gewissem Sinne berechtigten Anspruch erheben darf .

Wie kam man zu dieser Erfindung ? Wie heißt der

^ Erfinder ? , , ,L t
Man kam zu dieser Erfindung , wie es heißt , durch die

LBcobachtung , daß die Geschosse des kleinkalibrigen Lee -

- Lotkorä - Gewehres im Feldzug gegen die Wilden nicht von

Mrr gewünschten Wirkung waren . „ War means fight , and

| fight means to kill !“ Dieser Parole der englischen

- Kolonialkriege war das Geschoß des modernen Gewehres
- der englischen Infanterie nicht gewachsen insofern , als es

nicht immer den getroffenen Feind auch auf der Stelle

t Miete oder doch so verstümmelte , daß derselbe auf die Dauer

^ kampfunfähig wurde . Man gab vor , daß die Verwundung

l eines Wilden mit dem kleinkalibrigen Stahlmantelgeschoß
1 nicht immer schwer genug war , um den Anstürmenden im

Lauf aufzuhalten und zur Strecke zu bringen und bei der

fanatischen Tapferkeit der Wilden auch noch einen total

Durchschossenen Krieger den Kampf fortsrtzrn ließ , bis ent »

f toeber ein zweiter oder dritter tödtlicher Schuß ihn getroffen
oder aber langsame , innere Verblutung oder äußerer Blut -
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Die Meldungen aus Süd - Afrika klangen in den letzten

Tagen alarmirender denn je , und es gewinnt leider den

L Anschein , als ob die Hoffnungen , die allseitig auf die Bei -
& legung des Konfliktes zwischen England und der Transvaal -

। Republik gehegt worden sind , sich als trügerisch erweisen

könnten . Freilich , sollte die frivole Hetze Englands gegen

i die Buren wirklich zum Kriege führen , dann liegt die Ur¬

sache nicht in dem zwischen den beiden Ländern aus -

gebrochenen Konflikt , sondern darin , daß die Forderungen
;

Englands , durch die der Konflikt verursacht worden ist , nur

s ein Deckmantel für die immer klarer hervorgetrelene Absicht
- ter Engländer ist , bei dieser günstigen Gelegenheit die

Unabhängigkeit der Buren - Republik zu vernichten und das

. goldreiche Land unter englische Botmäßigkeit zu bringen .

| Diese Anschauung , daß von englischer Seite aus der

? ganze Streitfall nur deshalb provozirt wurde , um der eng¬

lischen Länder - und Goldgier Genüge zu leisten , gewinnt

umso mehr Berechtigung , wenn man sich den Verlauf des

Konfliktes ins Gedächtniß zurückruft . England hat seine
'

Forderungen in Bezug auf die Rechte der Uitlanders langsam ,
-- aber sicher gesteigert , und zwar schrittweise , indem es bei

x jedem Entgegenkommen der Buren - Republik seine Forderungen

x weiter anspannte . Jene Anschauung , daß England ein

Z hinterhältiges , verwerfliches Spiel treibt , findet aber des

? Weiteren ihre Begründung in der bisherigen geschichtlichen
Entwicklung des von den Buren in Transvaal begründeten Ge -

meinwesens . Von Anbeginn hatten die Buren ihre Existenz
L gegen die Verfolgungssucht und die Ländergier Englands zu

Wchützen . Aus ihrer ersten Niederlassung im Capland mußten

bk Buren vor den Verfolgungen der Engländer weichen ,
L # nb sie zogen weiter , um sich in Natal eine neue Heimath

zu gründen . Aber kaum hatte der unermüdliche Fleiß der

Buren das Land zu kultiviren begonnen , als die Engländer

die Entdeckung machten , daß auch dieses Land unter der Hoheit
■ der Königin stehe , und alsbald ihre Zuluhorden auf die Buren

hetzten . Die ruhelosen Buren mußten abermals weiter in un -

ff kultivirte Länder ziehen und aufs Neue den Kampf ums Dasein
£ beginnen . Aber auch hier fanden die beiden Republiken , die sich

s aus den Niederlassungen der Buren entwickelten , die Transvaal -

Republik und der Oranje - Freistaat,keineNnhe vor der englischen

Verfolgungswuth , und besonders die Geschichte der Transvaal -

I Republik ist die Geschichte eines offenen oder latenten Kriegs -
5

zustandes gegenüber England , dessen Goldgier die Ursache
- der ständigen Unruhen und Wirren in Süd - Afrika ist . Der

Oesterreich - ungarische Revue .

x Mir » , 28 . August .

Zur Zeit , da Deutschland den 150 . Jahrestag der Geburt

seines größten Dichters feiert , durchleben die Deutschen

Oesterreichs schwere , trübe Tage . Der Kampf um ihr
Dcutschthum wird jetzt endgültig ausgetragen werden muffen .
Weichen die Deutschen zurück in ihrem Widerstand , dann

sind sic verloren und die tschechische Suprematie für Oester¬

reich begründet . Das weiß und fühlt jeder Deutsche in

Oesterreich heute mehr denn je , und die Mehrheit
derselben ist kaum geneigt , ihr Deutschthum um

das Linsengericht der Delegations - Institution zu ver¬

kaufen . Die Vorgänge in Graslitz , in Klagenfurt , die

Proteste von Krems und Mürzzuschlag , sie zeugen für
die unverminderte Verbitterung des Volkes , und die Sprache
der tschechischen wie der deutschvolklichen Organe ist heftiger
als je zuvor . Die Regierung aber — ist schweigsam wie

die Sphynx . Dies Schweigen nun wird verschieden gedeutet .
Die Einen wollen nämlich wissen , daß die Regierung still ,
aber eifrig das Werk der Versöhnung vorbereitet , erstens
der so überaus nöthigen Versöhnung wegen , zweitens jedoch
aus Gründen der Opportunität , um endlich wieder ein

arbeitsfähiges Parlament zu erhalten , oder zumindest doch
eine Delegation zur Erledigung der gemeinsamen Angelegen¬

heiten . Dies Versöhnungswerk würde in der Zurückziehung der

Sprachen - Verordnungen bestehen , die durch ein Sprachen -

Oktroi ersetzt werden sollen . Letzteres soll den tschechischen

Aspirationen weiten Raum gönnen , zugleich aber den

Deutschen dadurch gerecht werden , daß es ihren zu Weihnacht

geäußerten Wunsch erfüllt und die deutsche Sprache für

ganz Böhmen und Mähren zur Vermittlungs - Sprache erhebt .

( Mau weiß da wirklich nicht , ob man nicht richtiger sagen

sollte : „ erniedrigt
"

.) Eine andere Version geht wieder dahin ,
daß die Regierung deshalb schweige , weil sie nichts zu sagen

habe , und bis zur Eröffnung des Parlaments , d . t . bis anfangs

Oktober , Überhauptnichts zu thun gedenke . Würde sich dann die

Unmöglichkeit , parlamentarisch zu regieren , infolge einer neuer¬

lichen Obstruktion Herausstellen , wolle man die im Vorjahre ge¬

wählten Delegirten neuerdings einberufen . Eine dritte

Version endlich will wissen , daß das , was Gras Thun sinnt ,
Schrecken sei , Schrecken und Blut . . . . Die Regierung

sinne nämlich darauf , die Verfaffung zu ändern und den

§ 14 zu stabilisiren , dem Parlament aber — den Garaus

zu machen . Gewiß , diese letzte Version würde Schrecken

und Blut bedeuten . . . . Auf keinen Fall ließe sich so

etwas mit einem einfachen Manifeste abmachen . Während
dermaßen auf Oesterreich auch noch der Alp des Ungewissen
lastet , ergeht sich der Kabinettschef von Ungarn , Herr

v . Szell , auf seiner Ratoter Besitzung in länd¬

licher Stille . Gegenwärtig quält ihn nichts wie

eine kleine Indisposition , eine lokale Erkältung , di «

jedenfalls von dem erhebenden Bewußtsein , daß Ungarn

zur Stunde keine Opposition hat , erheblich gelindert werden

dürfte . Aber sehr richtig nennt heute sogar ein gouverne -

mentales Blatt , wie der „ Pester Lloyd
"

, diesen Zustand eine

Anomalie und meint , daß die schönen Tage von Aranjuez

für Herrn v . Szell gar bald vorüber sein werden . Die

Ungelegenheiten des ungarischen Premiers werden sogar —

ebenso tiefes — Loch , aus welchem die zerfetzten Darmtheile

heraushingen . Wie der Mann zu dieser Verletzung ge¬
kommen war , wußte er nicht mehr anzugeben , da er bereits

im Verscheiden war , als man ihn aufhob . Eine Sondirung

des Loches ergab , daß im Grund desselben , in der zer¬

schmetterten Wirbelsäule eingekeilt — ein Geschoß auf¬

gefunden wurde , das einem kleinen Pilz nicht unähnlich sah .

Was hatte man entdeckt ?

Die Wirkung des neupräparirten Geschosses , welches in

der Hitze des Kampfes den Freund statt des Feindes zur

Strecke gebracht hatte !

Die durch die Kreuzschnitte in das weiche Blei her -

gestellten Segmente hatten sich beim Aufschlag des Geschoffes

auf die Rippe des Getroffenen strahlenförmig auseinander¬

gebogen und vermöge der Rotation eine ganz fürchterlich «

Verwüstung im Leibe des Unglücklichen angerichtet . Mit einer

solchen Wunde im Körper konnte auch ein bis zum Wahnsinn

fanatisirter Wilder nicht mehr auf den Beinen bleiben .

Triumph ! Das Gcheimniß , wie man Munition spart ,
den Train der Heeresabtheilung in Feindesland ver¬

kleinert , schnell kolonisirt , Civilisation unter den Kannibalen

verbreitet und sie für den „ Balsam des Evangelinnns
"

empfänglich macht , war entdeckt I Triumph !

Die Folge davon war , daß man sämmtliche kleinkalibrigen

Stahlmantelgeschosse durch diese sog . Dum - Dum - Geschoffe in den

Kriegen gegen die Wilden ersetzte und ausschließlich verwandt « .

Doch war man mit ihrer Wirkung immer noch nicht ganz

zufrieden . Es kam nämlich vor , daß beim Ausschlag bcB

Geschosses auf Weichtheile nicht immer eine strahlenförmige
Auseinanberbiegung bcs Weichbleikopfes erfolgte und der

Schuß seine Wirkung insofern verfehlte , als er glatt durchging .

Um dieses „ Versagen
"

fernerhin zur Unmöglichkeit zu

machen , stellte man die Geschosse fabrikmäßig so her , daß
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zu aboiiniren , findet sich Gelegenheit im vertag kanggasse 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬

orten und sänrmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

länber zu schützen , inbem er ihnen freiwillig bie Diamanten¬

gruben von Kimberley überließ . So richtete sich denn bie

englische Habgier ausschließlich auf das goldreiche Transvaal -

Land , dessen sich die Engländer seit zwei Jahrzehnten mit

allen Mitteln der Gewalt und List zu bemächtigen suchten .

Den Urgrund der Wirren in Süd -Afrika kennzeichnet das

Wort des römischen Dichters : Greulicher Hunger nach Golde ,

wohin nicht treibst du der Menschen nimmer sattes Gemüth !

Bis jetzt haben bie Buren allen Anschlägen ber Eng -

länber gegenüber Stanb gehalten unb ihre offenen An¬

griffe 1881 bei ben Majuba - Hügeln unb Enbe 1895 bei

Krügersborp gegenüber der von Rhodes gedungenen Jameson -

Bande mannhaft abgewehrt . Damals hat die englische Re¬

gierung ihre Theilnahme an diesem Raubeinfall in ein fried¬

liches Land geleugnet , aber die Hetze , welche die englische

Regierung jetzt betreibt , unterscheidet sich nur in ber Form ,

nicht in ber Sache von jenem Einbruch in ein sriebliches

Laub . Wirb Englanb sein frivoles , völkcrrechtswibriges

Verhalten in ber Thal so weit treiben , baß es trotz bes

weitherzigen Entgegenkommens ber Buren ben Krieg gegen
bie kleine Republik vom Zaune bricht ?

Für bie Buren handelt es sich hier um © ein oder Nicht¬

sein , unb wir glauben , baß sie Manns genug sind , ihre

Unabhängigkeit unb ihre Nationalität lieber bis zum letzten

Blutstropfen zu verlheibigen , ehe sie ihren bisherigen rühm¬

lichen Kampf ums Dasein bamit beenden , daß sic ihr Land

zu einer englischen Kolonie degradiren . Wir zweifeln auch

nicht daran , daß , wenn die englische Hetze es wirklich zum

Krieg treiben sollte , ber Oranje -Freistaat au ber Seite ber

Buren stehen wirb , benn , wären erst bie letzteren unter eng¬

lische Botmäßigkeit gezwungen , dann wäre der Oranje -

Freistaat der nächste dazu . Und die europäischen Mächte ?

Wollen sie die Vergewaltigung der Buren - Republik still¬

schweigend mit ansehen , obwohl doch kein Zweifel darüber

besteht , baß Euglanbs Vorgehen nur bie erste Etappe ber

von ihm erstrebten Vorherrschaft über Süd - Afrika ist ? Werden

Frankreich , das sich in seinen afrikanischen und madagasfischen

Besitzungen bedroht sehen muß , und Rußland , dem so sehr

der Weg nach Ostasten erschwert wird , nicht wenigstens ein

diplomatisches Wort zu Gunsten der Buren - Republik sprechen ?

Und kann endlich die deutsche Regierung verkennen , welche

Schädigung es für unsere Stellung in Afrika bedeuten

würde , wenn bie freie Buren - Republik ans ber Landkarte

Süd - Afrikas gelöscht wird ? Es verlautet aufs Neue , daß

ber beutsch - englische Afrika - Vertrag bie Delagoa - Bai vor¬

behaltslos ben Englänbern ausliefere , woburch ben Buren

bie Berbinbung zum Meer abgeschnitten unb ihre Umzingelung

burch England vollendet würde . Wir wollen hoffen , daß
die Meldung sich in dieser Form nicht bestätigt , beim eine

Politik , welche die Transvaal -Buren nicht nur ihrem Schick¬

sal überlassen , sondern ben Engländern noch indirekt Bei¬

stand leisten würbe , könnte dem deutschen Reich weder zum

Vortheil noch zum Ruhm gereichen !
*

*

* *

wb . Pretoria , 30 . August . Der englische diplomatische
Agent Greene überreichte heute dem Staatssekretär Reitz die Ant¬
wort Chamberlains auf die Gegenvorschläge der südafrikanischen
Republik bezüglich der gemischten Kommission . Greene konfenrte
eine Stunde mit Reitz ; später wurde Chamberlains Antwort von
der Regierung und dem ausführenden Rathe in Erwägung gezogen .

Verlust ihn schließlich zur Aufgabe seines Widerstandes

zwang . Diese relative Gefahrlosigkeit des englischen

Geschosses schüchterte die Wilden nicht genug ein und führte

eine bedenkliche Munitionsverschwendung herbei , die den

Train einer Heeresabtheilung ungebührlich vergrößern und

seiner Beweglichkeit in Feindesland sehr hinderlich sein mußte .

So geriet ^ man auf die Erfindung des Dum - Dum -

Geschosses . Und wer war sein genialer Erfinder ?

Die Geschichte englischer Kolonialschlächtereien ist so

diskret gewesen , ihn der Nachwelt nicht aufzubewahren . Daß

aber dennoch die Erfindung eine spezifisch englische ist , geht

schon daraus hervor , baß bas Geschoß zuerst in ben Kämpfen

ber Englänber gegen bie Chitralen im nördlichen Indien

sein grausiges Debüt machte . Die Ueberlieferung erzählt ,

baß einige englische Infanteristen eines Tages baran gingen ,
mit ihren Haubajonetten bie obere Kuppe bes Mantels von

ihren Geschossen zu entfernen . Da ber Mantel ber eng¬

lischen Kleinkalibergeschosse aus einer verhältnißmäßig nach¬

giebigen Legirung von Stahl , Kupfer , Nickel unb Zinn be¬

steht , so gelang ihnen bicse Prozebur auch vollkommen .

Man entfernte die Stahlkuppe bis zu einer Ausdehnung

von etwa einem Viertelzoll von der Spitze des Geschosses

unb legte ben inneren , aus Weichblei bestehenden Kern bes -

selben soweit frei . In biefen freigemachten Kerntheil hieb

man mit ber Schneide des Bajonetts zwei oder mehrer «

Längsschnitte ein und verfeuerte diese so präparirten Ge¬

schosse auf die Wilden .

Anfangs war man über die eigentliche Wirkung derselben

noch im Ungewissen . Da aber wurde eines Tages ein

schwerverwunbeter Schottlänber auf ben Verbandplatz ge¬

tragen . Der Mann hatte eine schreckliche Wunde im Unter¬

leib , ober vielmehr keine Wunde , sondern ein mit Knochen¬

mehl und Fleischbrei angefülltes , etwa faustgroßes und
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darüber ist sich jeder Eingeweihte klar — dem eigenen

Lager entspringen , in welchem sich die „ alten " und die

„ neuen " Liberalen auch heute noch unversöhnt gegenüber¬

stehen . Wie man hört , wird Herr v . Szell in nächster Zeit

versuchen , die Kluft zwischen den Alten und Neuen da¬

durch zu überbrücken , daß er in sein Kabinett einerseits den

Grafen Albert Apponyi und Ferdinand Horanszky , die

Führer der ehemaligen Nationalpartei , andererseits aber auch
den Grafen Stefan Tisza aufnehmen wolle , den Haupt¬
mann der „ orthodoxen

" Liberalen . Ob dieses Experiment

gelingen wird , ist heute mehr als fraglich , da sich die alten

Gegner auch nicht um einen Schritt genähert haben . Auch
werden selbstverständlich in diese politischen Transaktionen

die Ereignisse in Oesterreich ihre Wellen hineintragen , und

so wird die idyllische Ruhe in Ungarn auch alsbald vom

Waffenlärm des Partei - Getriebes und des Onoten - Kampfcs

abgeläst werden .........

Deutsches Reich .

Die Ueberhandnahme der Festlichkeiten .

Ein schon mehrfach erörtertes Thema von nicht zu unter¬

schätzender wirthschaftlicher Bedeutung wird in den letzten

Jahresberichten der preußischen Gewerberäthe wieder an¬

geschnitten , nämlich die wirthschaftliche Schädigung der

Arbeiter durch die Uebcrhandnahme der Festlichkeiten . So

heißt es tu A . in dem Bericht des Gewerbe - Inspektors zu
Bonn : „ Da die Kirmeßfeiern in der Regel drei Tage ( vom

Sonntag bis Dienstag ) dauern und jede Ortschaft ihre

Kirmeß auf einen andern Sonntag verlegt , um den Bewohnern
der Nachbarorte Gelegenheit zu wechselseitigem Besuch zu geben ,
so läßt sich leicht ermessen , wie groß der Ausfall au Arbeits¬

lohn sein muß , abgesehen von der Verleitung zum Geld¬

ausgeben an den Kirmeßtagen selbst . Eine größere Firma ,
deren Arbeiter in den umliegenden Ortschaften wohnen ,
giebt Einschränkungen oder vollen Stillstand des Betriebes

an 16 Tagen im Jahre an . Im Umkreise weniger Kilo¬

meter um die Fabrik finden zehn Kirmeßfeiern zu ver¬

schiedenen Zeiten statt . Die Betriebsstörungen bei anderen

Firmen sind ähnlich ; vielfach wird der schwache Betrieb an

den Kirmeßtagen nur aus Rücksicht auf die nicht feiernden
Arbeiter aufrecht erhalten . In einer großen Fabrik
der Steingut - Jndustrie fehlten mährend der Sommer¬

monate Juni bis August an den ersten drei Arbeitstagen
der Woche oft mehrere Hundert Arbeiter , sodaß von

weither ( Eifel , Westerwald , Hessen ) Arbeitskräfte herau -

gezogen werden mußten , um den Stillstand des Betriebs

zu vermeiden . Abgesehen von den Kirmeßtagen sind es

noch zahlreiche andere Festlichkeiten , namentlich auch in der

Zeit vor dem Karneval , die den Arbeitern den Lohn aus

der Tasche locken . Durch alle diese Vergnügungen wird der

sittliche Zustand der Arbeiterbevölkerung herabgedrückt , und

es liegt nicht allein im Interesse der Industriellen , wie von

gewisser Seite behauptet wird , sondern hauptsächlich im

Interesse der Arbeiter selbst , den Strom der Ver¬

gnügungen einzudämmen . Ohne an den alten Gebräuchen
rütteln und den Arbeitern berechtigten Lebensgenuß

verkürzen zu wollen , läßt sich durch Zusammenlegen der

Kirmeßfeiern benachbarter Ortschaften auf einen Tag , wie

dies in einzelnen Gegenden schon geschehen ist , den bercgten

Uebelständen wesentlich steuern .
" — ES wird selbstverständ¬

lich nicht gut möglich sein , die Angelegenheit von Staats¬

wegen einer einheitlichen Regelung zu unterziehen . Wenn

somit dem Vorgehen der Lokalbehördeu hier das Beste über¬

lassen werden muß , so wird diesem wiederum eine besonders

wirksame Unterstützung zu Theil werden können durch das

Entgegenkommen der geistlichen Behörden , denen selbst¬

verständlich besonders daran gelegen sein muß , das Ueber -

wuchern des weltlichen Charakters solcher ursprünglich zu¬
meist rein kirchlichen Feste zu verhindern .

* * *
* Kof - und Personal - Nachrichten . Finanzminister

Dr . Miquel ist von seiner Erkältung wieder hergestellt . Er
Widmet sich den laufenden Geschäften in vollem Maße . Ob er die

der freigelcgtc Bleikern an der Spitze abgeplattet und mit einer

kegelförmigen Aushöhlung versehen wurde . In den Rand

dieserAushöhlung brachte man eine Anzahl feiner Längsschnitte
an und verfeuerte dieses Geschoß in seiner „ verbesserten

Konstruktion " nun mit geradezu „ überwältigendem " Erfolg .

Begleiten wir ein solch „ verbessertes
" Dum - Dum - Geschoß

auf seinem verderbcnbringeuden Fluge :

Durch die Explosion der rauchlosen Korditladung der

Patrone im Laufe des Gewehrs wird das Geschoß mit

fürchterlicher Gewalt in die Züge desselben eingepreßt ,
dadurch längsseitlich gequetscht und verlängert , wodurch die

Randsegmcnte mehr oder weniger in die mit der Laufsecle

parallele Richtung aufgcbogen werden . Das Entweichen des

Geschosses auS der Mündung der Waffe ist , bei seiner

kolossalen Anfangsgeschwindigkeit , dem Aufschlagen auf einen

elastischen Dorn ( die komprimirte Luftsäule ) gleich zu achten .

Durch diesen Aufschlag auf die Lust , die sich in der kegel¬

förmigen vorderen Aushöhlung verfängt und expansiv wirkt ,
klappen die Randsegmente strahlenförmig auseinander . So

rast das Geschoß durch die Luft dahin !

In dissem Zustand , den der englische „ hochcivilisitte
"

Soldat im Scherze „ mushrooming
“

, d . h . „ Verpilzen
" nennt ,

schlägt das Geschoß in den Körper des Feindes . Die

Rotation der radspeichenartig um sich schlagenden Segmente
wirkt wie eine — sagen wir ' s nur deutlich ! — Fleischhack -

maschine und , da das Geschoß durch den plötzlichen Aufschlag

aus der Längsrichtung geschleudert wird , so wirkt der vom

Stahlmautel noch umgebene gerade Theil desselben wie ein

— sagen wir ' s ebenfalls deutlich ! — Dreschflegel , dessen

Hieben kein Knochen widerstehen kann .
Es ist bezeichnend , daß der Einschlag des Geschosses in

den Leib nie unter vier Zoll , sein allenfallsiger Ausgang aus

dem Körper nie unter fünf Zoll im lichten Durchmesser mißt .

Eine lO Centimcter - Granate könnte kein größeres Loch bei ihrem

Durchgang reißen , als es dieses kleine Ungeheuer thut .

Ich sagte : „ allenfallsiger
"

Ausgang >aus dem Körper . Nicht

wahr ? Und mit Recht . Denn nur auf verhäktnißmätzig kurze

Distanz ist die Dum -Dum -Kugek im Stande , den Leib zu

Der Dreyfus - Prozeß .

durchschlagen ; auf einigermaßen weite Entfernung muß das

Geschoß in dem von ihm selbst h
'
ergestellten Fleisch - und

Knochenbrei trotz seiner fürchterlichen Durchschlagsgemalt
durch die herbeigeführte Deformation ermatten ! Doch was

man auch dabei am Bestreichungsterrain verlieren mag , das

holt man mit der entsetzlichen Wirkung des Geschosses im

Schnellfeuer ans kürzere Entfernung mit „ Zinsen
" wieder ein .

Was ist nun die Folge einer Salve Dum - Dum - Geschosse ?

Ein Schlachtfeld voll todter , sterbender oder hülflos ver¬

stümmelter Feinde .
Und der — Fluch der empörten Christenheit i

AuslairS .
* Vereinigte Staaten . Aus New - York schreibt » ns

unser ll -Korrespoudcut unterm 19 . August : Im Anschluß au die

neuerdings noch gestellten Forderungen des Admirals Dewey zur
Nachzahlung von Prisenaeldern für eroberte Torpedoboote , Strand -

geschutze 2C. aus dem Krieg gegen Spanien möchte ich Ihnen ein

paar kurze Bemerkungen über die Art der Berechnung dieser Gelder

geben . Es mußte genau festgestellt werden , wie groß auf beiden
Seiten die Zahl der bei der Seesäflacht Don Cavite betheiligteu
Soldaten war . Diese Enquete ergab das intereflante Resultat ,
daß die spanische Division 1916 Wann hatte , während das
amerikanische Geschwader nur 1836 zählte . Es bedurfte natrirlich
peinlich genauer Berechnung , um zu diesem Ergebniß zu gelangen ,
aber sie waren nothwendig , denn das amerikanische Gesetz enthält
einen Prisentarif , der auf Grund des Zahlenverhältnisses zwischen
beiden Gegnern , je nach der Beschaffenheit und Zahl der zerstörten
oder eroberten Schiffe , nach dem Kaliber der Geschütze rc . variirende

Bestimmungen trifft . Was nun die Zahl der Soldaten anlaugt ,
so ist der Satz doppelt , wenn die Zahl der Besiegten größer ist
als die der Sieger . Das Schatzamt zahlt in diesem Fall 200 Dollar

per Feind , während bei dem umgekehrten Größenverhältniß mir
100 Dollar festgesetzt sind . Daraus geht hervor , wie wichtig die

genaue Normirung der beiden Ziffern bei der Schlacht von Cavite war .
Dewey , dessen Interessen ein ehemaliger Warineminister vertrat ,
erhielt für seine Leute 325,141 Dollars . Damit noch nicht genug ,
will die amerikanische Regierung die gleiche Summe für die drei
in die Luft gesprengten alten spanischen Avisos zahlen , und

schließlich stellt Dewey außerdem noch die oben erwähnten Ansprüche ,
wobei fein Advokat besonders hervorhebt , daß die spanischen Ge -

Se von größerem Kaliber waren als die amerikanischen und
ilb den

'
Siegern ein entsprechender Mehrbetrag zu zaisien sei .

In Wirklichkeit waren die spanischen Kanonen von ganz unbrauch¬
barer , veralteter Konstruktion , aber sie waren größer und deshalb
werden sie bezahlt !

etwas davon hat , so stellt sich das Verhältniß noch ungünstiger .
Der größte Theil der Steuern wird in Deutschland für das Militär

ausgegeben , man hat aber auch tüchtige geschulte Truppen dafür ,
und hier ? — Militär kann man die Truppen , welche nicht rn

Buenos Aires liegen , wohl kaum nennen .
Das stehende Landheer hat die Starke von 9643 Mann .

Dieses kostet dem Staat etwas über 16 Millionen Pesos Papier ,
also rund 37 Millionen Franken . Wollte Deutschland für sein
stehendes Heer , 450,000 Mann , ebenso viel auSgcben , so wurde

dies die Kleinigkeit von 1723 Millionen Franken ausmachen .
Demnach kostet der deutsche Soldat um die Hälfte weniger ,

als der argentinische ; dazu kommt nun noch , daß die Kavallerie in

Deutschland auch im Frieden vollzählig mit Pferden erster Klasse
beritten und die Artillerie bespannt ist . Ebenfalls besitzt der

deutsche Soldat vier Uniformen und ist in theurcn , aber gesunde «

Kasernen aufs Beste uutcrgebracht . Hier hingegen fehlt dies Alles .
Land - und Seemacht kostet Argentinien die Klemigkeit von

301 '2 Millionen Pesos oder 70 Millionen Franken .
Jetzt sollte nun die Stenerschrnube sogar noch fester augczoge «

werden , aber unsere weisen Volksvertreter hatten diesmal ohne

unseren Handelsstand gerechnet . Dieser raffte sich auf und setzte
ein Meeting auf den 28 . Jmii fest , nm gegen dieses Aussaugesyste »

hd . Uennes , 30 . August . Während der Panse verlautet , daß
morgen zeitweilig die Oeffentlichkeit ausgeschlossen werden soll , weil
ein Theil der technischen Diskussion dies erfordere . Nach der Pause
wird Picot , Mitglied des Instituts de France , verhört . Er soll
über eine Unterredung aussageu , die er mit einem fremden Militär -

Attache gehabt hat . Picot erzählt , er habe im Mai die Ehre
gehabt , in einem befreundeten Hause den österreichischen
Militär -Attache , Obersten Schneider , zu treffen . Regierungs -

kommissar Carriere fährt wiithend auf : Soll das Diskretion
sein ? Ich protestire im Namen der Regierung und des
Staates gegen die Indiskretion des Zeugen . Picot fährt fort :
Der Attachv einer fremden Botschaft , wie er sich also auSdrücken
werde , habe es als seine Gewisseuspflicht betrachtet , laut bie völlige
Unschuld Dreyfus '

zu proklamire
'
n . Er habe weiter die Haltung

der französischen Offiziere scharf gemißbilligt , welche das Wort
anderer Offiziere hätte in Zweifel setzen können . Der betreffende
Militär - Attachö habe ferner gesagt , daß

'
Esterhazy ein Hauptbettuger

sei . Von den im Bordereau aufgezählten Dokumenten tarne nur
dreien wirklicher Werth zu , den Nununern 1 , 3 und 7 . Ihm , dem

Zeugen , sei es ausgefallen , daß der Attache mit größter Bestimmt¬
heit immer nur von der Wassergrenze , nie von der Wasserluft¬
grenze gesprochen habe , und er habe sich gefragt , 06 man
in Hypothesen Über dieses Wort nicht weiter gegangen fei , als

möglich war . Der Attache habe wiederholt die Werthlosigkeit der
Dokumente Nr . 2 und 4 betont . Mit Esterhazy habe man nichts
weiter zu thun haben wollen , so habe der Attachö bemerkt , weil er
ein Betrüger sei . Zu derselben Zeit , als der Betrug aufgedeckt
worden sei , habe Esterhazy Schritte unternommen , um sich Eintritt
in das Ministerium zu verschaffen. Aus ein neues Angebot Esterhazys
habe der fremde Abnehmer mit der bekannt geworbenen Rohrpost¬
karte geantwortet (Petit bleu ) und sich selbst gesagt : Nein , ich kann
entschieden keine Verbindung mit dem Mann etngeljen . (Bewegung .)

8uglcich
habe er den Rohrpostbrief wieder zerrissen und in den

amin geworfen . Wie die Papierfetzen ans dem Kamin wieder

heraiisgekomnien , das könne er , Zeuge , nicht sagen , denn der fremde
Militär -Attacho habe ihm darüber nichts mitgethcilt . General

Roget bittet ums Wort . Er sagt , zu Picot gewendet : Was hält
der ehrenwerthe Zeuge von einem fremden Militär -Attachö , welcher
im „ Figaro

" in einem fenfationeflen Dementi ableugnet , ein
Dokument geschrieben zu haben und hinterher sagen muß , daß er
es doch geschrieben habe . Picot antwortet , er habe die Unter¬

redung wiedergegeben , wie er sie gehört tobe , einen Kom¬
mentar füge er nicht hinzu . General Roget : Wenn hier
Zeuge Picot behauptet , die Unterredung habe im Mai stattgefnnden ,
so bemerke ich, daß im Mai die Enquöte der Kriminalkammer statt -

fand . Ich überlasse dem Kriegsgericht , daraus den gehörigen
Schluß zu ziehen . Es folgt die Vernehmung des Artillerie -
Generals Deloye . Damit beginnt die technische Diskussion des
Bordereaus . Zeuge wiederholt seine Aussage vor dem höchsten
Gericht , wonach das Begleitschreiben nur von einem Artillerie -

Offizier herriihren könne . Er behauptet , das 12 Zentimeter «

Geschütz , wovon das Begleitschreiben spricht , fei das kurze
haubitzenartige , obschon dies nicht gesagt sei , und daß Dreyfus es

Aus Kunst « nd Kebrrr .

* Goethe und die Ultramontanen . Wie man der „ Voss .
Ztg . " aus Westfalen schreibt , hat die klerikale Prcsie in den

katholischen Bezirken dafür gesorgt , daß jede Ehrung des Dichter¬
fürsten Goethe unterblieb . In einem Feuilleton des „Wem .
Volksfr .

"
heißt es über Goethe : „Natürlich ftnbirtc er , wie Alle ,

die es zu ettvas Bedeutendem bringen wollen , die Rechtswissenschaft .
Die Examina wurde ihm nicht zu schwer gemacht , und er machte
bald eine recht gute Karriere ; neben seinem Vermögen hatte er
ein anständiges Gehalt und viel freie Zeit , die es ihm ermöglichte ,
lange Reisen zu machen und sich frembe Länder anzusehen. Das
tbat er denn auch mit dem ihm eigenen scharfen Bleck » nd ver¬

stand es , seine Eindrücke in der verschiedensten Weise und geistreich
dichterisch zu verwerthen . In seinem kirchlichen Leben war ti
freilich nicht sonderlich inusterhaft ; namentlich , waS die

Frauenzimmer betrifft , hatte er nicht unbedeutende Schwächen .
Hier verdrehte er einem Mädchen den Kopf und war auch heillos
darin verliebt , freilich nicht immer aauz platonisch , dann fand er
etwas Anderes , wurde der früheren Liebe überdrüssig und ließ das

Mädchen einfach sitzen . Dort suchte et flüchtige Liebschaften ; auch
kam es ihm nicht darauf an , mit einer - verheiratheten Frau iah re-

lang ein Verhältniß zu unterhalten , das ihn nach unseren Philister ,

begriffen in jeder anständigen Gesellschaft umnöglich gemacht haoe «
mußte .

" Das kirchliche Leben ist das Maß , womst der Mtramon -
tanismus Alles und Jedes mißt , und deswegen wird er auch nie

verstehen , den Geist zu würdigen , der in Goethe lebte . Dieser ist

übrigens in letzter Zeit in der Hetzkaplanspressc noch viel widerlicher
geschmäht worden , wie in obigen Auslassungen .

* Verschieden - Mittheilungen . Bei den Brügger
Hafenarbeiten nntrbe in einer Tiefe von 7 Metern em Sch iss
freigelegt , das der vorchristlichenLeit angehört . DaS
aus Eichenholz gefertigte Schiff ist 1,50 Meter breit und 10 Metok

lang Der in vier Theile zerbrochene Mast muß 7 bis 8 Metok

Söhe gehabt haben . Das Schiff muß zu einer Zeit an dieser
teste untergeg -ingen fein , in der das Söttet noch diesen Then

Flanderns bedeckte .

habe kennen können , ebenso wie die Wafferlnft -Bremst , welche tu
dem Begleitschreiben gemeint sein müßte . Dreyfus erklärt er bat

bas 12 - Ceutimeter -Geschütz zweimal im Kasernenhofe gesehen , doc

fei es niemals in seiner Gegenwart abgeseuert wordm ., Regierung ^

Kommissar Carriere verliest jetzt einSchrechen des Kriegsminlsters
welcher ankündigt , daß er weitere Schriftstücke für die Dreyfus .
Sache schicke , aber den Ausschluß der Oeffeiitlichkeit verlange Der

Gerichtshof beschließt , morgen eine geheime Sitzung stall,rüden zu
lassen . Um 11 Uhr 50 Minuten schließt die heutige Sitzung .

Rennes , 31 . August . Matthieu Dreyfus erzählte , fein Bruder

breche nach jeder Sitzung erschöpft und hinfällig znfammen . Die

Familie glaubt , daß Dreyfus das Verdikt , wie immer es anssalle ,
nicht lange überleben werde . — Das Resultat von du Paty de
Elams Vernehmnug wird in den nächsten Tagen hier bekannt ge¬
geben werden . — Seitens der Bercheidiguug wird behauptet , der
Anwalt Demange werde ein sich über zwei Sitzungen erstreckendes
Plaidoyer halten . Labori wird dagegen nur vier Stunden sprechen .

beabsichtigte Erholungsreise zu seiner Schwester antreten wird , ist

zur Zeit wirder unsicher geworden .
♦ Strlitt , 31 . August . Wie die „Nafional -Zeitung

" erführt ,
ist in Berlin an amtlicher Stelle über das angebliche Austret en
b er Pest in Paris nichts bekannt . — Im Anschluß an oje
zur Abwehr der Pestgefahr eingerichtete gesundheits - polizeiliche
Kontrolle der Seeschiffe und die er (offenen Einfuhrverbote find ,
wie die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung

" vernimmt , weitere

Vorsichtsmaßregeln in die Wege geleitet worden . „
Der verantwortliche Redakteur des „Vorwärts , August

Jacoby , gegen den neulich das Herrenhaus die Klage wegen
Beleidigung beschloß , ist geftem Früh , als er , vom Urlaub Wruck -

kehrend , aus der Eisenbahn stieg , vom Herzschlag getroffen , plötzlich
gestorben . ( Der betreffende Prozeß wurde ergeben haben , wer den

größten Rekord in gegenseitigen Beschimpfungen erreichte , das

Herrenhaus ober die Socialdemokratie . Durch den Tod Jacobys
unterbleibt der interessante Match . D . R .)

* JJoßverltctjv . Die „Norddeutsche Allgem . Ztg . " schreibt
bezüglich der Bestimmungen des Abkommens zwischen Deutsch¬
land und Amerika über den Austausch der Postpackete :

Handelt es sich um Packete ohne Werthangabe bis zu 5 Kilogramm ,
bilden sie einen Theil der Post und werden ausgewechselt zwischen
den Postämtern von Bremen mid Hamburg einerseits unbbem

Postamt New -Bork andererseits . Die Länge der Packete darf 105 cm ,
der größte Umfang der Packete , um die Sendung herum gemessen ,
180 cm nicht übersteigen . In den Taxen für Packete nach Amerika tritt
eine erhebliche Verbilligung ein . Die Bestimmungen bieten für den

deutschen Export nach Amerika wesentliche Vortheile . , Mit der

Förderung des wirthschastlichen Güteraustauschs wird ein ferneres
Band der Interessengemeinschaft um beide Nationen geschlungen ,
was auch für die politischen Beziehungen Mischen Deutschland und
Amerika nur freudig begrüßt werden kann . Mit Recht hob die

amerikanische Presse in durchaus günstigen Besprechungen des Ab¬
kommens diese politische Seite desselben mit besonderer Genug -

thunng und Sympathie hervor .

(Nachdruck verboten .)

Argentinischer Zeief .

( Von unserem Spezial - Korrespondenten . )

Kastengeist unter den Deutschen . — Fiiiauzverhältniffe . — Das
argentinische Heer . — Meeting gegen die Steuererhöhung . —

Die Reise des Präsidenten .

Es ist bedauernswerth , welcher Kastengeist in Argentinien unter
den Deutschen herrscht . Dian kann die deutsche Kolonie hier nach
ihren Vereinen gesellschaftlich klassifiziren in seidene , wollene , baum¬
wollene und kattune Gesellschaften. Rein ist allerdings kern Gewebe .
Diese Vereine schließen sich alle strenger voneinander ab , als in
Deutschland die Spießbürger untereinander . Wenn man diesen Kasten¬
geist hier herrschen sieht und die Reibereien , die daraus entstehen ,
möchte man mit Moses rufen : „O Sperr , siehe Dein Volk anl "

Wann wird wohl den Ausländsdeutschen ein „Bismarck

erstehen , der Einigkeit unter die zerfahrenen Massen bringt ? —

Augenblicklich liegt der Handel sehr darnieder ; dadurch werden
Ackerbau und andere Gewerbe schwer in Mitleidenschaft gezogen .

Die Finanzverhältnisse der Republik find augenblicklich des¬

wegen so sehr schlechte , weil der Pmnpversnch bei dem Hofjuden
John Bull vorläufig sehlfchlng, d . h. nur so lange , bis ihm heilere
Bedingungen gestellt werden , denn entgehen läßt et sich das Ge -

fd )äft auf feinen Fall .
Die Steuerschraube ist bis zmn Zerspringen angezogen . Das

Budget pro Jahr 1900 ist auf 167 Millionen Pesos Papier ange¬
setzt , das bei dem heutigen Geldconrse rnnb 389 Millionen Franken
ausmacht . In Argentinien zahlt man demnach , bei einer Einwohner¬
zahl von rund 4 Millionen , pro Kopf 96 Franken Steuer ; also
dreieinhalb Mal so viel mehr als in Deutschland . Zieht man nun

noch in Betracht , daß jeder Steuerzahler in Deutschland doch auch

energisch Front zu machen . ~
So kam cs , daß wir an diesem Tage das Vergnügen hatten ,

alle Geschäftshäuser , inkiufive Restanraiits ec., ohne Ausnahme ge¬

schlossen zu sehen . Noch nie hat man in Buenos Aires ein so

einiges Vorgehen von der Bevölkerung erlebt , als bei diesem Meeting .
Der Zug der Manifestanten darf ohne Urbertreibung aut 38,000

Personen geschätzt werd em .....
Die Manifestanten verhielten sich fiir hiesige Verhaltiusse un¬

gewöhnlich ruhig und verlief das Meeting in aller Ordnung . Wer

aber die lateinischen Rassen , speziell die Criollorasse , kennt , weiß ,

daß gerade an derartigen Gelegenheiten immer furchtbarer Radare

geschlagen wird . Diese ernste Haltung der Theilnehmer am Meeting

ist es , welche Allen imponirt hat und der Regierung Veranlassung

zum Nachdenken geben sollte .

Im Juli will der Präsident Roca wieder , einmal zur Ab¬

wechslung auf Reisen gehen , und zwar soll sein diesmaliges Reise -

ziel Rio de Janeiro fern , um dort seinen ! Amtsbruder von Brasilien

Visite zu machen . Vor einigen Monaten schon hatte General Roca

eine Zusammenkunft mit dem chilenischen Präsidenten m Punta
Arenas , und es ficht ans , als ob ( soll inzwischen tyanachlich er -

folgt sein . D . Red .) die drei größten südamenkanischcn Repubukcn
ein Schutz - und Trutzbündmß für vorkommende Falle schuetzeu .

wollten . — Gegen wen wohl ? ! — .
Oder ob die Herren Präsidenten einen separaten Fnedens - uns

Abrüßungskongreß abhalteu wollen ? —
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Vikar von Dänemark , aus Stockholm .

Schuhmacher V . ermittelt worden .

A Main ?, 31 . August . Rheinpegel : 0 m 68 cm Vor .

mittag ^ gegen 0 m 73 cm am gestrigen Vormittag .

hum zu beseiligeu , den
") bis zur end -

31 . August . Vom Pnsseyer Gletscher stürzte ein

deutscher Tourist ab und wurde schwer verwundet .

Wiihvisch - Gstrau , 31 . August . Auf , dem Antonienplatz

stürzte ein ausgelassener Schacht ein . Trotz des 20 m

tiefen Schlundes droht der Stadt keine Gesahr .

Varis , 31 . August . Der Kaplan Prinz Max soir Sachsey

hat vor einer großen Zuhörerschaft in der neuen Herz-Iesu -Kathe -

drale aus Montmartre eine Predigt gehalten. - 3m Ministerium
des Innern und im Sanitätsbürean wird die Meldung ernes auS --

toärtiqcn Blattts, - das ; lsier Pestsälle vorgekommeu feien , als

ganz ttnibegründet erklärt . — Gestern Früh wurden mehrere an ;
das royalistische Komplott bezügliche Haussuchungen voiaeiwnimeu .

Im Einklang bamit kündigen die Blätter neue Verhaftungen
darunter die des Chefredakteurs des „Petit Journals , Judct , als

bevorstehend an . — Äudriu konnte gestern Nachmittag einige »

Negenwasser auffangen . Um seine Festung herum herrscht nur

gennae Bewegung . Gerüchtweise verlautet , Gueriu wolle Mit

seiner Bande
'

Feuer anlegeu , um während der Verwirrung aus¬

brechen zu können .

London , 31 . August . . Daily Telegraph
' meldet aus New ,

9) o rf , der Genera ! Jimenez , der Chef der revolutionären gruppen
von San Domingo , sei in <saniiag » de Cuba verhaftet worden .
— Zii Marinekreisen wird offiziell erklärt , das Ultlmatum an

Transvaal werde abgesandt werden , sobald die englischen - ruppen -

verstärkungen in Afrika eingetrosfen seien .

Kelarad , 31 . August . Die Anklageakte in der Attentats .

Affaire sind gestern vom Untersuchungsrichter dem Prondeuteu
des Standgerichts übergehen worden . Unter den Anklageakten M

besonders für eine Gruppe Radikaler der Umstand belastend , daß
: . l ;___ Ljuda Zevakovie da , Staliuskript einer hoch -

verMherischen Broschüre gefunden wurde , die angeblich ^n Zurich
gedruckt sein sollte ^ wie äber nachgewiesen worden ist , in uetaraS

hergestcllt wurde . Dadurch ist auch bei Leiter der radikalen Buch¬
druckerei Arza Stojanowie arg kompromittirt .

Kanftantiuopcl , 31 . August . Die Protest note der Pforte

gegen das englisch - französische Uebereinkommen , bezüglich des Hinter¬
landes von Tripolis , ist nach London abgegangen und wird der

englischen Regiening nach der Rückkehr övrd L -MtSburys von

stiueui Urlaub durch , den türkischen Botschafter übergeben werden .

Bttanlroortme füt « n pelltitora en » freitU» «. : » ■14 » Ut »2«

$ iuä URt «Was « T » « Jilltütm * » w

Aisstugen betroffen , wird von dort mitgetheikt , daß der Kiinstler sich

von fernem Fall längst erholt und seine gewohnte Lebensweise
wieder ausgenommen hat . Von einer Luration der Schulter war

Überhaupt keine Rede , sodaß man umso fteudiger sich bei dem Ge¬

danken beruhigen kann , daß des greisen Künstlers Thätigkert nicht

die geringste Einbuße erleidet .
E Dr Karl Ruß . der bekannte Ornithologe , selbst krank und

leidend , hat , wie oie „Vossiiche Zeitung
" meldet , seinen einzigen

Sohn , den Schriftsteller Karl Rnß , im Alter von 32 Jahren durch

den Tod verloren .
Maurus Jokai dementirt dir Blattermeldung von feiner

'
beabsichtigten Lerhrirathung mit einer Schauspielnin . .

Von
'
einer Forschungsreise durch Ost - Turkestan und

West - Tibet , die zwei Fahre dauerte , ist der Kapitän Deasy
r «nrückgekel -rt . Er hat 5900 Meilen zurückgelegt und einen volt -
Mändigen Plan von dem durchmessenen Land angelegt . Von bc =

Wnder
'
er Bedeutung ist seine Erforschung jenerTheile des Jiarkand -

Thals , die bisher von Europäern nicht betreten wurden .
k In Wladiwostok wird noch in diesem Sommer ein Pasteur -

Institut mit -Stationen für Toklwpth , Scheintod , Beulenpest und

lindere asiatische epidemische Krankhesten eröffnet werden .

§ ehtr Auchrichterr .

Uoiil >nenial - r >' legr »» l»en <al !nira « » «e.

Srr « » , 31 . August Der „Lokal -Anzeiger
"

, meldet aü9

El bl na : In Sklana , KreisKarchaus , fiel ein 7- iahkigeS Mädchen

in eine Torfgrube . Der Großvater , der ferne EnMn retten wollre ,

ertrank mit ihr . - Ju Eggleuischen bei Goldap brannten

11 Gebäude ab , darunter die Schule .

Gpovta , 3 (1 August . Heute wurde eine Erkrankung und dn

Todesfall an der P e st festgestellt .

Haitierr , 30 . August . I « Santiago und Puerto Piats

wurde Jimenez zum provisorischen Prästdenten ausgerufen .

London , 31 . August . General Kitcheuer meldet , die Mahdiste »

versuchten einen Aufstand , der vom Khalifen Mohammed Cherch

einem der vier seinerzeit vom Mahdl emgesetzten Khalises , und von

zwei Söhnen des Rtahdis augezettelt worven und denen gestattet

war in de » , Dorfe Sbataba am Welsen Nil zu wohnen . Eine

kleine egyptische Truppeuabtheilung , die abgesandt war , um | tc ga

verhaften , wurde von Derwischen angegriffen . Cherif uird öte

Söhne des Mahdi fielen im Kampfe . Das Dorf würbe in Brand

gesteckt . Bon egyptischer -Seite wurden em Offizier und zwei Man »

verwundet .
$ e» efcSrn6üTreu Sctoll -

Kerliri , 31 . August . Der Kaiser hatte den Wunsch ge¬

äußert , daß der niedergebrannte Stadttheil von Marienburg

möglichst in der ursprünglichen eigenartigen Bauart nnedcrhergestellr
werde . Wie von dort gemeldet wird , haben die Ur Betracht
kommenden Hausbesitzer in Marienburg einstimmig beschlossen , dem

kaiserlichen Wunsche nachzukommeu . — Die Beschwerde des „ Vor¬

wärts "
gegen die wegen Majeftätsbelerdigmig erfolgte Konfiskation

des Blattes ist abfielehnt worden . Gegen die Beschwerde wurde

eingewendet , daß nur Dieienigen den Sinn , den Treffpunkt der

Deniinciaiiten - Verse Kälten einseheu können , die den Vers . anntcn .

Die Leute aber , die den Vers nicht kannten , hatten ihn auf den

Kaiser beziehen müssen , da keine andere Erläuterung m der Notiz

aufzutreiben war . Das fei die objektive Majestatsteleidigiiitg .

( Jeder Verständige , der verstehen wollte , Konnte miseres Erachtens
nur das Eine erkennen , daß mit dem „größten Schuft im ganze «

Land " kein Anderer gemeint sein konnte als der Denunctant . D . R .) —

Schon jetzt rüstet man in den beteiligten Kreisen mr die Feier
des hundertjährigen Geburtstages Moltkes , der auf

den 26 . Oktober des nächsten Jahres fallt . Die Vorberettwigen

sind vor Allem , künstlerischer Natur . Wie das „VerluierTageblatt

hört , hat das Kuratorium der Aiel -Kackhorstschen Sttftung in

diesem Jahre zwei Schülern Anton v . Werners den Preis zu -

erkanut mit der Bedingung , für die Wände des Treppenhauses
von Schloß jKieisau , dem schlesischen Stammsitze Moltkes , zwer

Fresco -Gemälde auzufertigen , welche binnen Jahresfrist fertig

gestellt fein sollen , um sie zur Zentenarfeier m Lchlotz Kreisau

einzriwechen .

Hamburg , 31 . August . Der „Alldeutsche Verband

nahm nach dem Referat des Reichstags -Abgeordneten Lehr aus

Berlin eine Resolution an , wonach im Hinblick auf die letzten

politischen Ereignisse die beschleunigte Durchführung des Flotten -

aesetzes von 1898 von der Regierung verlangt wird , und zwar

durch Einbringung einer diesbezüglichen Vorlage an een Reichstag .

Win », 31 . August . Kaiser Franz Josef wurde bei

seiuerFahrt durch Böhmen von Ischl über Budweis , Prag nach

Reichstädt in allen tschechischen Orten , wo er paffirte , von der Be¬

völkerung mit demonstranv « Skgetfiermig vegruü - , t *« «

wurde der Kaiser von dem Bürgermeister , dem tetannten Deuuch -

fetnb Podlipny , nur mit einer tschechischen Ansprache begrutzt . obwohl

es bisher immer üblich war , daß der Prager Bürgermeister den

Monarchen in beiden Landessprachen bewußte . Der Kaiser selbst

hielt daran fest , indem er dem Bürgermeister deutsch und tschechisch

E S9 . Rrstdrnz - Tfieatrr . Inder Eröffnungsvorstellung „Hans ,
welche Herr Dr . Rauch selbst in Scene setzt und mit der als dem

Werke eine « echten Dichters die neue Spielzeit verheißungsvoll be-
L mnnt , spielt die Rolle des Professors nicht Herr Gorawiez , sondern
e Herr Schneider , sn Wiesbadener Kind . Dem jungen Charakter¬

darsteller , der zum erften Mal in seiner Vaterstadt auftritt , geht
: ein guter Ruf voraus , die übrigen Darsteller sind bereits von uns

| erwähnt . Am Sonntag Nachmittag wird aus vielfachen Wunsch
? der luftige „Bernhardiner

"
, der die letzte Neueiustudirung vor den

c Ferien war , gelben . Am Sonntag Nachmittag gelten halbe Pickst ,

j. — Mttitiivisllies . Infolge Umbildung der Feldartillerie im

Oktober d . I . wird ^ -Nachtrag zur Rang - und Quariier -

,. [ ifte der König !. Meußischen Armee und des XIII . ( Komgt .

Württembergischen ) Armeeeorps für das Jahr 1899 erscheinen ,
wozu Bestellungen vom BezirMvmmando bis 5 . September 1899

ing
'
enommcn werden . Der Preis hierfür betragt geheftet

In einfachem PapSbmid 90 Pf . In rott ) Lernen nut

. Golddruck aebiinden 1 Wk . 10 Pf . Wit Schreibpapier durchschossen
t 1 Mk . 25 Pf .
I — Steuer Schiller -Denkmal . Es wird uns witaetheilt ,
? hab die für den 17 . September in Aussicht genommene Matinoe
;

eingetretener Hindernisst wegen vorerst ausfallen mutz .
— Der Ntärwersesans -Nerrin „ Conrordia " unter «

| .Nimmt am Sonntan , den 10 . n . M ., noch einen Ausflug nach dem

| allgemein beliebten
"

und sowohl für Fußgänger als Bahnbenutzer
; leimt erreichbaren „Taunusblick "

(Station Chansseehaus der

L SchwaWacker Bahn ) . Der Saal daselbst ist für den Verein und

Steunbe
desselben rejerbirt . Bei der anerkannt guten Bewirthung ,

lusik - und GesangsvortrSgen , diversen Spielen re . durfte auch
, dieser Ausflug des Mänuergesang -VereinS „ Concordia "

sich den im

i laufenden Sommer reichlich gebotenen und prächtig verlaufenen

U Leranstaltungeu würdig anreiyen .

Zu den B « ichren über emen Unfall , , der
^

Adoff M en ^ e^ m

nur
"

buritbcwimpetten Schiffen stromabwärts gleitet , ist zu beneiden .

Stoch einiual enthüllt sich ihm der Sommer in seiner vollkommenen

Pracht und gärigen Fülle , noch einmal genießt er andmyt '. gen

Geistes die Herrttchkeit der wunderschönen GoNesnatur . Gomien

wir Allen die jetzt hinaus zu wandern vermögen , diele Freude von

Herzen und wünschen wir ihnen für die wenigen Wochen , die der

Sommer noch wahrt , ein recht ungetrübtes Reisewetter .

< ? ■. r ’ örriOitc .niiiSreftfln fist dierilanövet . Die Trnppen -

UniQtbuut ?. Zum gewohnten Kuraufenthalt m
wen Herr van Euch , Bischof und apostolischer

„ „ „ . „ .. . z ; > — Herr August Preußer zu
Diez verkaufte sein Gasthaus . Schaumburger Hoss nebst Bäckerei

für die Summe von 58,000 Mk . an Herrn Bäcker Daubmann aus

Langenschwalbach . — Lehrer Ortt , von Hundsaugen bei

Hadamar wurde nach Niederzeuzheim und Lehrer Muser ,
welcher bisher an der Zosephsschule in Frankfurt thätig war , nach

Hundsangen versetzt . — Die katholische Kirchengemeinde Unter -

liederbach , bisher Filial -Gemeinde von Höchst , soll zu einer

selbständigen Kapellen - Gemeinde erhoben werden ./ — Dem

prolestauttschen Oberpfarrer inib Dekan Voemcl zu Homburg
v . d . H . ist der Rothe Adler -Orden 4. Klaffe verliehen worden . —

Infolge Kränklichkeit hat sich Herr Kaplan Henkes zu Oestrich
veranlaßt gesehen , einen längeren Urlaub anzutreten . An dessen
Stelle ist Herr Friron zum Kaplan in Oestrich ernannt worven .
— Herr Spiritual Dausenau von Dernbach ist zum Pfarrer von

Hatlgarrci ! mit dem 1. Cftobcrernannt . — In Oberlahnstetu
verstarb die Lehrerin Fräulein Gertrude VaMShM iw Alter von
36 Jahren . — Vom 1 . Oktober c. ab ist Herr Wasserbauwart

Faber in Braubach nach Neuwied versetzt . — Herr Subregens
Mattbäus Göbel am Priesterseminar zu Ltmbnrg ist zum Dvm -

tapitular ernannt worden . — In Lierschied verunglückte der

Landwirth Th . ; derselbe fiel tont Hengerüst in die Scheunentenue
und verletzte sich dabei so schwer , daß er noch am Abend in das

städtische Krankenhaus zu St . Goarshausen gebracht werden

mußte . — Mit dem Bau der Lungenheilanstalt in der Rahe
von Naurod soll schon int nächsten Jahre begonnen
werden . Das Bau terra in ist bereits ausgemessen worden . —

Bei Eltville kippte auf dem Rheine ein Segelschiffchen um , in

welchem sich zwei Personen befanden . Beide konnten glücklicher
Weise ooir dem Sollte des Badedausbefitzers Paul Dries gerettet
werben . — Einen frechen Diebstahl vollführten am hellen Mittag

zwei Männer von außerhalb ; dieselben plünderten in der Adolfs -

ecker Geumrkuug auf freiem Felde eilten Obstbaum vollständig und

schafften das Obst in zwei großen Körben bis nach Dleideustadt ,
: von wo sie mit der Bahn weiter fuhren . - Herr Bürgermeister
! Holzhaufen tu Laugschied ist gestorben . — Das vierjährige

Söhnchen des Bremsers Benqkert aus Horch heim stürzte an der

Bahnüberbrückung die haushohe Tiefe hinab auf das Eisenbahn -

geletfe , wobei es sich einen Schädelbruch zuzog und saft leblos

von der Stelle getragen werden ntußte . — Ein Backfteinmacher
auj Gregorys Zregclhittte bei Anspach mißhandelte feine Ehefrau
derart ia , daß deren Aufiiahme kn das Hospital erforderlich wurde .
An ihrem Auftomiueu wird gezweifelt . Der Ehemann wurde ver¬

haftet und in das Amtsgerichtsgefäitgniß abgeliefert . — In
Webrheim wurde die Ehefrau A . wegen dringendem Verdacht
des Meineids verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnifi mich
Usingen eingeliefert . — Gestorben ist am 28 . August in Büren

- Herr Oberförster Wilhelm Knecht . Derselbe war vor mehreren
Zähren in (ims als Forstassessor thätig . — In SEBeilbura traf
der Sürst von Bulgarien gestern Pormiuag . vou Ranhetm , fernem
gegenwärtigen Kuraufenthalt , kvmmrnd , mit Gefolge mm Besuche
der Stadt ein . Bon Herrn Hofrath Hölzgcn wurde der hohe Besuch

und der Anlagen desselben stattfand . — Herr cand . thcol . Friedrich

Kinzenbach von Weilburg ist zu Sraunatt in Boymen von der

tortigen evangelischen Gemeinde einsiimmtg zum Pfarrer dieser

Gemeinde gewählt worben . - In S taff el ist der vermuthlich -

Einbrecher , der vor >4 Tagen die beiden Einbrüche bet Fratiler »

Amalie Stamm
'

und bei Herrn Anton Wölf ausführte , in dem

thei ' ^ nd angewieffeii tvordeu , in der Auswahl der in das Manöver

ntitznnehltiendeit Wanuschafteu aufSSorgfälttgste zu vertahren und

Lettie die ans Grund der in der Gantifon gemachten Beobachtungen

nder
'
der vor dem Rusiimrsch abzuhaltendeu arMcheu llnter -

f' -chuna als schwächlich , nicht ganz widerstandsfähig zu bezeichnen
sind bei den Arveitskommandos in der Garnison M oelaffen .

Mit Leitteu die langWe Zeit komnuindirt waren und nicht so früh¬

zeitig wieder in die
^

Front zurücktraten , das ; sie durch eine längere

Üebuugsperiodc auf die Manöverstrapazen vor bereit et werden

konnten , ist ebenso zu verfahren . Durch d ' Cfe Maßtmhnte soll die

Fahl der Erkrankungen während des Manövers möglichst ver¬

ringert und Unglücksfällen durch Herzschlag , Sonnenstich ec. thtttt -

lichft vorgebeugt werden .
— Qr » » c » d « t' g . Herr Conradi scheut keine Muhe und

Kosten , um seineit Gästett immer wieder « was Neues zu owten .

So famerürt vom 1. September ab täglich die Saager -Gefellschaft

„ Colonia "
, 4 Damen und 2 Herren . Die „Rhein - und Ruhr -

Zeitung " schreibt darüber unter Dmsbnrg , den 8 . August, .

Folgendes : Das gestent zum erfien Mal im „ Centralhof oer -

anstaltete Konzert der Saitger -Gesellschaft „Eoloma nahm tu

jeder Beziehung ei neu schönen Verlauf , « amuttlichc Uiitglteber

verfügen über ein vorzügliches , gutgeschultes etimmmatenal ; so

kameu Lieder im Quartett , Terzett und Duett als auch die tooh

zur vollkommeiten Wittling und sanden alle Vortrage uiMtheuten

Beifall des zahlreich erschieuenen Publikums . Wir verfeMn daher

nicht , auf diese interessanten Darbietungen hiiizuwersen .
— Eft ' - S der besten Fenerlöfchutittel ist nach den An¬

gaben des Zntariiationalet ! Pateutbüreans Karl Fr . Reichelt ,
Berlin K "W . 6 , flüssiges Auimoniak ohne leben , weiteren Zusatz .
Brennende Baumivollballen sind damit im Rn gelöscht worden .

Zn einem anderen Fall sing ein Reservoir mit 200 Liter Gasolin
im Wäschetrockenraum einer Wäscherei Feuer . Der Raum war

sofort ein Flammenmeer , und doch gelang es , durch Hineinichleudern
einer Flasche mit 5 Liter Ammoniak das yeuer fast angenbucklich

zu löschen / Die Wirkung des Ainmouiaks beruht auf der Ent¬

wicklung eiltest weder selbst brennbaren , noch die Verbrennung
unterhaltenden GaseS in großen Mengen , das gewissermaßett das

o E : n Ratender . Eni in der Schwalbacherstraße wohnender

Lumpenhäudlcr , der schon wiederholt an Delirium gelitten hat ,
wurde hiervon auch gestern wieder befallen , dabei aber so ge¬
fährlich — er zertrümmerte in seiner Wohnung , was vor ihn kam ,
und bedrohte seine Famllie — , daß die Hausbewohner einenSchntz -

maiin zu Hülfe riefen , der den Tollhäusler unter dem Beistand

zweier Citalpersonen in das städtische Krankenhaus , brachte .

•o . Unfälle . Gestern Nachmittag wurde die zw>ei Jahre alte

Wilhelmine Hart mann von eiueui Wagen überfahren . Obtvohi

ihm ein Rad quer über das rechte Bein und den Overkorper ging ,
ist das kleine Mädchen doch nur mit ungefährlichen Quetschungen

davongekommen . Im städtischen Kraiikenhause wurde ihm ärztliche

Hülfe zu Theil . — Der Tacsiöhner Ludwig Muller , Adler¬

straße 26 wohnhaft , ist gestern an einem Neubau im Dambachthal
dadurch verunglückt , daß ihm ein schwerer Stein auf den Unten

Arm fiel . Er trug eine große Fleischwunde davon , die einen so

starken Blutverlust verursachte , daß , um einer Verblutung vor -

zubeugeii , die Aterien abgebiuiden werde » mnßteii . Der Berungluckte
wurde bann in das städtische Krankenhaus gebracht .

e . Lebensmüde . Der Taglöhner Wingens wurde heute
Vormittag in seiner Wohnung in der Schiersteinerstraye erl ) aua :

mtfatfunbeit . Der Mann hinterläßt Frau und drei Kinder Wie

man hort , haben ihn zerrüttete Verhältnisse , Arbeitslosigkeit re .

veranlaßt , Hand an sich zu legen .
— Kesttiiuechsel . Herr Ferdinand Hanson von hier hat

zur Anlage einer Maschinen - und Werkzeugfabrik folgende '.m p -eld -

distnkt „ Ruh " in Biebrich , neben der im Ban begriffenen Fabrik
der Firma Vater u . Co . telegenen Grund stucke, als O von Gebe .

Wilh . und Ludw . Kromann 14 a 02 qm zu 4486 Mk ., 2 . von

Friedr . Hammes 2r 31 a 27,75 qm zu 10,009 Mk ., 3 . von Friedr .
Ludw . Reifenberger 9 a 59,25 qm zu 3069 Mk ., 4 . von Ludwig

WengeS 2r Wwef 6 a 17 qm zu 1674 Mk 5 . von ® cbr . Ludw

und Hcinr . Ernst 6 a 22 qm zu 2000 Mk ., 6 . von Chr . Remh .

Schneider 10 a 02,25 qm zu 5767 Mk ., käuflich erworben .

— Dir Daraufrii -LiOe für Wilitär -Anwärtrr Ur . 35

ist in unserer Expedirion unentgeltlich einzusehen .

Ans Sladi und ßaud .

Wiesbaden , 31 . August .

— Zönigiiche Zchauspirle . Infolge Unpäßlichkeit des

Gastes Fräulein Wolfram und plötzlich eingetretener Jndtapo .sitwir
des Fraiilein Scholz hat sich Fräulein Willig bereit erklärt ,
die Rolle des Grethchen in der morgigen Festvorstellung zu uber -

irkhmen . Mit Rücksicht auf die schwierigenscenischen Verwaiidluiigen
der letzteren ist oer Beginn der Vorstellung auf 6 Uhr festgesetzt

DolkoMirWschttftttches .

Krldnrrrrkt . Toursbericht der Frankfurter Börse
vom 31 . August . Mrrag » 12 ' /» Uhr . ( Ssr icmta r -Tourse .) Credtt -

Aktien241 .70 , Disconto - Tommandit 19-1.30 , » taateb . 155 .80 , Lom¬

barden 33 .— , Golthard -bahn -Aktien 142 .80 , Centralbahii .143 .— ,
Nordostbahn 97 .90 , Union -bahs 80 .30 , Laurahütte -Aktten 264 .— ,
Gelsenkirchener BergwerkS -Aftien — , Bochumer 266 .— ,Harpeuer
— .— , 3 - procentige Wexikäuer — .— , 6-proc . Mexikaner ,
Italiener § 2 .80 , Dresdner Bank Dr,rmstadter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — ■— , Deutsche ^ Bank 207 ; 30 ,
4 -proc . Spanier 59 .30 , 3 -proe . Portugiesen — .— . Lerwenz : feiler .

Wien 31 . August . Oesterr . Tredii - Aktien 38o .62 , Staatsbahn »

Aktien 353 .50 , Lombarden 72 .70 , Mardwttn 58 .95 ,

Die Al >en - Kt » » g « ve enthält i Beilage .

r Leranstaltmigen würdig onreigen .

o . Kirchttchrs . Aus Anlaß der Einweihung der Kaiser
| Wilhelm - Gedächtnißkirche zu Bad Eins sind folgende Ordensaus -
- zeichnuno -'u verliehen worden : der Rothe Adlerorden 3 . Klasse dem

t Geschich . - maler Professor Plockhorst zu Berlin , der die Knnst -
- Malereien in der Kirche anssührte , der Rothe Adlerorden 4 . Klaffe
t den beiden Geistlichen zu Ems , Herren Pfarrer V o mc I und
t Heydemann . sowie demNegierungsbaumelfter ArchitektSieboId
ff zu Bethel , dem Erbauer der Kirche .
k o . Dvr Rathhauoplatzj der so lange ruhig tag . ist gegen -

; Oartig von reger Bauthatigkeii ermllt . Die yrbnrbciten zu dem

t Marktteller sind flott im Gange . Bei dieser Gelegenheit sei er -

- wähnt , daß die überbaute Fläche des Kellers nicht , wie irrthuiulich
I bemerkt , 90 , sondern rund 1600 am beträgt . Die Mache nutzt je
| 40 m in der Länge und Tiefe . Die Erdarbeiten , die von Herrn
r H . Roßbach von hier ansgeführt werden , sind in ca . 14 Tagen
t beendigt . Die Maurerarbeiten sind dem Herrn Karl Lendle
t Wer übertragen . Wenn die Arbeiten von der Witterung nicht allzu
E ungünstig beeinfliißt werden , hofft man , dieselben bis zum nächsten
t Frühjahr fertig stellen und zu diesem Zeitpunkt den Keller seinen
ff Zwecken übergeben zu können . — Neben dem Bauzaun des Marlt -

: Fellers wird soeben eine Straße gebaut , welche die Museum - und

| Dclaspeesiraße mit der neben dem Nathhaus herfuhreuden Liraße
ff tn Verbindung bringt . Eine Ueberraschung brachte noch der heutige

Morgen , den Abbruch des alten Bretterzauns auf dem sogenannten
s Dernschen Terrain . Der Magistrat hat in seiner gestrigen
k Sitzung , einem Antrag des „Altstadt - Verein "

, eine Aeuderung
der viel geschmähten Zustände des Dernschen Terrains herbei -

- zirführen , iiachgebend , beschloffen , den Zaun zu te ‘- " ~- s—

Platz provisorisch zu planiren . sowie zu bekresen und
l aültigen Verwendung desselben frei liegen zu lasten . „

wird auch dieser verbesserte provisorische Zustand nicht mehr
t lange dauern . Vorerst hängt die Bebauung von der Entscheidung

| . der noch schwebenden Museumsfrage ab .
— Arbeitsnachweis für Frauen im Aathhaus , Mit

Rücksichi auf die stetige Zunahme deS Verkchrs ist der Anstatt vom

Maarstrat in entgegenkommendster Weise ein Zimmer mehr zur
Verfüguna gestellt

'
worden . DasfeLu wird als Sprechzimmer

r -für Herrschaften eingerichtet , was einem dringenden Bediirfmh
ff entsprichl . Hierdurch köiinen die Damen zu einer bestimmten Zeit
r sich paffende Mädchen dahin bestellen , um unter denselben ihre

Wahl zu treffen , statt sie in ihr Haus kommen taffen zu
- muffen . Für beide Theile ist eine bedeutende Zeitersparnis ;

damit verbunden , auch wird auf diese Werse die An¬

stalt sofort von dem Erfolg der Verhandlungtii in Kenutniß
- g - setzt und kann über die disponiblen Stelleniuchmden weiter ver -
- fügen , während sonst oft Tage vergehen , bis die erwünschten Mit¬

theilungen dem Bureau gemacht werden , wodurch das Zustande -
tommen weiterer Vermittlungen verhindert wird . Es wird sicher -.

lich von dieser neuen Einrichtung viel Gebrauch gemacht werden .
Da in den Monaten September und Oktober der Andrang stets
sehr groß ist , so werden die Büreaus während der Zett in den

Abtheillingen I und II bis 7 Uhr Abends geöffnet bleiben .

® Nachsaison . Die Sommerwohnungen sind nun jo tief
im Preise gestuften , daß . selbst mäßig Begüterte davon Gebrauch
machen tannen . Glücklich , wer jetzt in der Zeit der , Nachsaison

"

kein Bündel schnüren kann ! Er reist bedeutend billiger und be -

fluemer : die Rechnungen , die ihm von höflichen Oberkellnern prässi -
tiri werden , zeichnen

'
sich sehr vortheilhaft durch billigere Ansprüche

an seinen Geldbeutel ans . überall , wohm sein Fuß ihn fuhrt , ver¬

mag ei sich unbelästigt an den Schönhesten der Natur zu erquicken ,
da der Strom der Touristen , die in den letzten Wochen die höchsten
Bergspitzeu . Die tiefsten Wälder und das fernste Thal unsicher
machten , sich oerlaufeii hat . Wahre Naturfreunde werden daher ,
wenn ihr Beruf und Wetter es nur irgend gestatten , Leber jetzt als
im Juli zum Wanderftabe greifen . Noch spürt man , wenn auch
die Tage schon kürzer werden , keinen Hauch vom Herannahen des

Herbste » und die mondhellen und warmen Abende und Nachte ,
fite uns jetzt tu längerer Reihe bescheerk sind , sind so
unendlich reizvoll und ichön , daß sich das Leben des Tages
bis in die Nächte hinein fortsetzt , und Garten und Gartenhäuser
vis spät am Abend oeoslkert sind . Die Blätter oer Bäume und

Sträucher prangst in f» saftig « Frische Ivie je , die Blumen glühe «
in den leuchtendsten Farben , und nur das leer gewordene « ornfeld
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PstMMWkl ,

Eimer , Z

Drenke «

-

Ferner alle

Korb - , Holz - , Bürsten - , Siebwaareu , Toilette - Artikel , Kamm

Michelsberg 7 . Karl Wittich
,

Ecke Gemeindebadgätzchen
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Penstonen , Wiederverkauf re .

nutz Hornwaaren , Wäscherei - Artikels
wie : Wäschkörbe , Waschklammern, ' Waschbürsten , Waschböcke , Waschbretter , Bügelbretter re . ,

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Putz - und Scheuer - Artikel
Schmutz , uud Abseifbürsten zu 8 , 10 , 20 , 25 , 30 , 50 Pf , und höher ,
Scheuertücher zu 10 , 15 , 20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 45 , 50 und 60 Pf .
Fensterleder in prima Waare zu 15 , 20 , 30 , 50 , 75 Pf „ 1 .— , 1 .20,1 .50 , 2 .- Mk . rc . Direkter Bezuq .
Schrubber zu 15 , 20 , 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und daher . Elosetbürstee » z » 30 , 40 , 50 Pf . und höher .
Bodeubesen z» 50 , 75 Pf ., 1 .- , 1 .50 , 2 - , 3 .— Mk . rc . Stratzeubese » zu 50 , 75 Pf ., 1 - , 1 .50 ,
Handfeger zu 30 , 50 , 75 Pf . , 1 .— , 1 .50 , L - Mk . und höher . 12 .- Mk . und höher .
Feuftrrfchwämm « zu 10 , 20 , 50 , 75 Pf Parquetvürfte » zu 1 .50 , 2 .— , 4 .— , 6 .— Mk . und höher .
Ferner alle « »nder -, Bade - und Toilettenschwämme rc . , gr . Auswahl , directer Bezug .
Teppichbesen zu 50 , 75 Pf ., 1 .- , 1 .50 Mk . rc . MSbeibürsten zu 50 . 75 Pf ., 1 .- , 1.50 Mk . und höher .
Federstäuber zu 15 , 25 , 50 . 75 Pf . rc . MSbeltlopfer zu 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und höher .
Fußmatte « zu 25 , 30 , 50 , 75 Pf ., 1 .— , 1 .20 , 1 .50 , 2 .— Mk . und höher , größte Auswahl .
Wichsbürsten zu 15 , 25 . 35 , 50 , 75 Pf . , 1 .- , 1 .50 , 2 .— , 3 .— Mk . und höher .
« »eiserbürsttn zu 20 , 30 , 50 , 75 Pf ., 1 .- bis 6 . - Mk ., große Auswahl .

sowie

alle Küfer - Waaren
in größter Auswahl billigst .

Neuanfertigung . Reparaturen .

26371

Krieger - n . Militär - Kameradschaft

Kaiser G Wilhelm II .

Die Kameraden werden zur regen Betheiligung an der

Sedan - Feier
hiermit aufgefordert . Programm enthält die Annonce des

Kreisverbands - Vorstandes . Die Theilnehmer am Zuge

zwecks Kranzniederlegung sammeln sich um 10Vs Uhr in

der „ Stadt Frankfurt
"

.
Der Vorstand .

NB . Die Monatsversammlung am 2 . Sept .

fällt aus . __________________________________ ______

Kindergarten
verlegt v . Friedrichstraße 25 « ach Albrcchtstratze 11 , Part .

W anzentod
,

sicliere * Mittel gegen die HHinrnplage , in Flaschen
& 30 Pf . , 55 Pf . und 100 Pf ., sowie starkes I ' ulver gegen
Hafer . Schwaben etc . 1662 ?

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Manritiusstrasse 3 .

MMOr
kauft man stets gut u . billig bei 11665
F . hämmert , Sattler , Grabensti . 9 .

W Geschäslsgründung 1872 .

in V2 - u . Vi - Pfd . - Gläsern,sowie im Anbruch

empfiehlt in garantirt reiner Waare

Kirchgasse 52 . J . C . Ktzlpki '
,

Kirchgasse 52 .

Günstiger Gelegenheitskauf .
Ein Salon ( ital . ) , Nuftb . mit Gold , be¬

stehend aus : 1 Salonschrauk , 1 Trümeau ,
1 Schreibtisch , 1 Tisch , 1 Gobelin - Garnitur ,
Sopha und 4 Sessel , ferner 1 Büffet ( Rußd ) .
Sämmtliche Möbel sind nur kurze Zeit ge¬
braucht u . werden sehr billig abgegeben . 11689

Jean Meinecke , Möbelgeschäft ,
Schwalbacherstr . » 2 , Ecke Wellritzftr .

Speise - Haus Frankenstr . 3 , P .
Empfehle meinen als vorzugl . stadlbekaninen Mtttagstifch in

jeder Preislage , auch außer d . Hause . M . Sprenger . 116W

9 Frankfurter Würstchen ®
täglich frisch .

Neues Sauerkraut

J . M . Roth Äachf . 9
sB 4 . Grosse Burgstrasse 4 . 11666

OGGOOOOGOOG
Günstiger

Gelegenheitskauf !

Tausend Pfund ächte

Bamberger Spiegelkarpfen
frisch vom Fang nur diese Woche ausnahms¬

weise z « billigem Preise , 70 bis 80
pro Pfund ( garantirt reinschmeckend u . lebend¬

frisch ) , bei

J . J . Höss .

auf dem Markt .

Rur diese Woche z « obigem Preise , später
12 « Mk . H636

Schellfische , S - L
Cabliau u . Seehecht im Ausschnitt ,

Bratschollc «
tu lebendfrischer Waare in « ispackung eingetroffeu .

Adolf Maybach , SÄ ?
« «fällige Borausbefiellunge « erwünscht und finden

solche sorgfältigste Erledigung . 11690

Vino

Vermouth
r r r

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur
des Magens vom ersten Hause Martini *

Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —-

Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas .

W . yicodemus & Co . ,
Adelheldstrasse 21 .

Mk . 20 .—

8 .—

L . Schellenberg ' sche Hof - Buchdruckerel .

Mk . 4 .50 .
- 750 ,

für 50 Stück

„ 1O0 ,

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am l October in

Kraft tritt .

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigeiassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

zum Preise von

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als WW
"

vorzügliches Publicationsmittel
"

WZ der verehrt .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten :

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

,

Winter 1899/1900 .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 16,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösserer Zahl von Gasthofbesitzem und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von etwa 20,000 Exemplaren

die ganze Seite mit

> halbe » »

» drittel » »



Seilaste zum Wiesbadener Tagblatt
47 . Jahrgang . 1899 .

t Mo . 496 . Abeird - Ansgabe
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(Nachdruck verboten .)(52 . Fortsetzung .)

Vermischtes .

No » einem tragische » Geschick wurde der aus Berlin
mbe Cirkusreiter Albert Thürfeld , der unter dem Namen

und das Urthcil ging

;crcii :

desarrd -

E wa . seiner Zeitwc ^ ca nerj
Vater , einem iwylyuvciiutü .. . " n ...

[• den fahrenden Artisten angekchlosse
t daS Unglück , während der Vorstellr

stehen , hob das Bild in die Höhe und fühlte mit der Hand ,

ob es trocken sei .
Der Vollmond stand am Himmel und sein Licht - wiegte

fick in dem Glanz der Oelfarben , sodaß Schöbel daS

Blitzen des Widerscheins bemerkte . Dann sah er den un¬

förmlichen dunklen Punkt in der Abendbläue verschwinden .

Mit dem glücklichen Bewußtsein , Gutes gethan zu haben ,

bestieg er die Brücke , die ihn zum Dampfer führte .

XXIV .

Was Frau Siebert befürchtet hatte , traf ein . Zr «m

zweiten Male erklärte ihr Deichmann , nicht im Stande zu

sein , seiner Wechselvcrbindlichkcit nachzukommen , womit er

zugleich die erneute Bitte verband , ihm noch einmal aus der

„ Patsche
"

zu helfen .
Das geschah vierzehn Tage nach dem glücklichen Ereigniß

in der Familie .

Frau Siebert fühlte sich so voll Groll geladen , daß es

ihr eine Befriedigung gewesen wäre , zum ersten Male eia

Mundgewitter , verknüpft mit fürchterlichen Drohungen gegen

ihren Schwiegersohn , loszulassen . Aber sie bezwang sich

und spielte die Ruhige , denn von Amalie mußte jede Auf¬
regung fern gehalten werben . Schließlich fügte sie sich in

das Unabänderliche mit der Klugheit einer guten Rechnerin ,
die von zwei zn erwartenden liebeln das kleinere vorzicht .

Die Liebenswürdigkeit Deichmanns lhat das Uebrige .

Es war ihm nirgends anzukommen . Je zürnender ihm

Frau Siebert cntgcgentrat , je verklärter erschien seine Miene ,
und so erstarb ihr gewöhnlich das Wort des Angriffs schon

auf den Lippen . Dadurch ermuthlgt , nahm er schließlich dle

Gepflogenheiten eines kleine » Herrschers au , der die gütige

Herablassung besitzt , es Anderen zu gestatten , für ihn Opfer

zu bringen .
Frau Siebert fühlte ihr ? Ohnmacht , aber sie vermochte

nichts dagegen zu machen . Es blieb ihr nur übrig , auf

den Tag zu warten , wo sie mit ihm in Gegenwart Amaliens

ein offenes Wort sprechen könnte . Zum Glück wurde in¬

zwischen ihre Zeit mit der Sorge um das Kind ausgefüllt ,

dessen Dasein sie wirklich verjüngt gemacht hatte .

Da der Spätsommer außerordentlich herrlich war und

man erwarten durste , den ganzen Oktober hindurch dasselbe

schöne Wetter zu behalten , so dachte man gar nicht daran ,

irgend welche Aenderung in dem alltäglichen Leben eintreten

zu lassen . Selbst Gustav , der früher stets behauptet hatte ,
er müsse um diese Zeit Seeluft athmen , fand die heimath -

liche Spree auf einmal „ unbezahlbar " und tummelte sich

nach wie vor auf dem Wasser herum .
Was allein Frau Siebert versöhnend stimmte , war

Deichmanns lebhaftes Bestreben , es feinem Schwager ru - dsr

Vorliebe für den Wassersport gleich zu thuu . Nach der

ersten Anregung Gustavs dazu hatte er sich in der That

ein Segelboot cmgeschafft , auf dem er sich schon nach vierzehn

Tagen eingelebt hatte und nun au den Sonntagen , sobald

eS die leiseste Brise gestattete , überall nmherkreuzte und bei

gutem Winde Fahrten bis weit die Spree hinauf unternahm ,
mit Vorliebe aber den Müggel - See nach allen Richtuiigeu

hin durchstrich .
Er gefiel sich anßerordentlich im Seglerkostüm , und da

et bereits vordem vielfach Beziehungen zu den Sportlern
hier oben gehabt hatte , so war von diesen fein Auftauchen

mit einer gewissen Freude begrüßt worden , was wohl eng

damit zusammen hing , daß man seinen Humor und die

leichte Seite seines Lebens vollauf zu würdigen verstand .

Die „ Amalie,
" wie er das Boot nmgetanft hatte , mit

dem schlanken und doch kräftigen Bau , bet musterhaften
Takelage , der eleganten Kalkte , die einem zierlichen Salon

glich , war auf der gairzen Oberspree und den angrenzenden
Seen bald ebenso bekannt , wie ihr Besitzer , der „ dicke Ede "

,
wie Deichmann auch hier von seinen Vertrauten genannt wurde .

(Fortsetzung folgt .)

Was Dich freuet ,
Was Dir fehle ,
Suche außer Dir e» nie !
Greif nur in die eigne Seele ;
Goldiie Freude ,
Trüber Siu »
Wohnt darin —
Und Du selbst bereitest beide I

Zoozmann .

»

I
;>

durchbohrten in einem Keller die Hostien mit Messern . Blut , daS

sich nicht abwaschen ließ , spritzte den Inden ins Gesicht , und eine

blinde Jüdin wurde sehend . Sie pfnuberte davon im Jnoenvieriei ,
sodaß die Betheiligten beschlossen , die Hostien aus den Wiesen

vor der Stadt zü vergraben . Aber am nächsten Sonntag flogen
dort die Hostien nach Art der Schmetterlinge durch die Luft ; nicht
allein die Hirten , so erzählt die Chronik , ftmbeui selbst das

Vieh fiel auf die Kniee und betete das Wunder an . Der

Magistrat wie der f * ' " " " " **

* Mrb # r den Upman von Abbaa - Tnman wird den
- . Müned . N . N ." aus Petersburg geschrieben : Ter jüngst ver -
i ftorbene Großfürst -Thronfolger lebte seit einer Neide von Jahren

k in einer Art ehelicher Verbindung mit einer jungen Dame , die ihm
l drei Kinder geschenkt hat . Es ist ein gainer Familienroman , der
! dielem Verhaltniß zu Grunde liegt unb m Rußland natürlich langst

k ein offenes Geheimniß ist , aber von der russischen Presse ans Furcht
i vor der Censur nie mit einem Worte berührt werden durste . Als

[ hoffnungslos Schwindsüchtiger kam Großfürst Georg nach dem

kaukasischen , idvllisch schön gelegenen Abbas -Tuman,dessen herrliches
Klima dem der mittelländischen Riviera vergleichbar ist . Seme

| Gesundheit kräftigte sich bald , und er konnte an den geselligen Ver -
I gniigunaen theilnehnien , die ihm zu Ehren der Herzog Konstantin

von Oldenburg veranstaltete . Dieser Pnnz lebt Jett seiner
E 1882 geschlossenen morganatischen Verbindung mit einer Kaukasiern !,
I Agrippina Djaparidze . die seitdem den Titel einer Grastn v . Zarnekau

I führt , meist im Kaukasus . Durch die Gräfin Zarnekau wurde

| Großfürst Georg mit einem wunderschönen jungen Mädchen aus

einem alten mingrelischen Fürstengeschlecht , einem trautem
Naknchidze , bekannt , zn dem ihn eine leidenschaftliche Neigung er¬
faßte , die bald getheilt wurde Auch solche Persönlichkeiten , die in
die Vorgänge hinter den Coulissen des russischen Hoflebens sonst
eingeweiht zu sein pflegen , vermöge » nicht anzugeben , ob that -

sächlich eine geheime Trauung vor dem Popen stattgesiinden hat .
Da diese nur gültig gewesen wäre , wenn der damals noch lebende
Vater des Großfürsten , Kaiser Alexander III ., zuvor seine Genehmigung
ertheilt hätte , so mochte man es bezweifeln . Sicher ist , daß der Kaiser ,
um die letzten Lebensjahre seines dem sicheren Tod anscheinend
verfallenen Sohnes nicht zu trüben , das Verhältniß schließlich
billigte . Er ging sogar soweit , die Herrschaft Abbas -Tuman dem
Großfürsten für sich und feine Nachkommen als Kranichen z» ver¬
leihen . Einer öffentlichen Sanktionirung der Ehe durch die Kirche

widersetzte sich nach dem Tode Alexanders III . dessen Wittwe , die
Kaiserin Maria , aufs Nachdrücklichste . Großfürst Georg war von

jeher ihr Lieblingskind gewesen , und sie rechnete mit der Möglich¬
keit , daß Nikolaus II . kein Erbe geboren würde und ihr zweiter
Sohn , dessen Genesung sie bestünmt erhoffte , dann einst den Czarc » -

ihron besteigen könne . Letzterem waren solche ehrgeizigen Pläne
indessen völlig fremd , und er fühlte sich im Zusammenleben mit
der Auserkorenen seines Herzens und feinen drei Kindern so

glücklich , daß ihn die Vorgänge der Außenwelt immer weniger inter -

essirten . Dadurch trat allmählich eine wachsende Erkaltung zwischen
Mutter und Sohn ein , und die Kaiserin -Wittwe wandte ihre
Neigung mehr ihrem dritten Sohne , dem nunmehrigen Thronfolger
Michael , zn . DaS plötzliche Hinscheiden des Großfürsten Georg
läßt die junge Mingrelierin , die jedenfalls hoffen durfte , einmal
als dessen rechtmäßige Gattin anerkannt zu werden , in einer pein¬
lichen und wenig beneidenswerthen Lage zurück . Man darf an -

nehmen , daß ihre und ihrer Kinder Situation durch Verleihung
eines entsprechenden Ranges und Titels , sowie durch materielle

Fürsorge in naher Zeit in einer dem Andenken des jungen Groß¬
fürsten angemessenen Weise vor den Augen der Welt klargestellt
und gesichert werden wird .

* Au die finsterste » Zeiten des Mittelalters erinnert
ein Jubiläum , das in Posen gefeiert wird . Am Tage Maria

Himinelfahrt , 15 . August , des Jahres 1399 hatte sich der Ileber -

neferung nach eine christliche Frau , die von den Juden dazu be¬

stochen war , in der Dominikanerkirche einschließen lassen , um drei
Hostien zu stehlen . Als sie das Tabernakel erbrochen hatte , wurde
sie zwar zweimal von nnstchtbarer Gewalt zn Bode » geworfen ,
dennoch nahm sie die Hostien unb brachte sie den Inden . Dicje

Die guie Tochter .

Roman von Zstae Archer .

Bald saßen sie an einem einsamen Tisch unten am

U/Wasser und stießen kräftig miteinander an , Schöbel glück -

Mlich darüber , ein Talent ermuntert zu haben , und Prüfel

Mbeseelt von dem Stolze des angehenden Künstlers , der seine

» Träume allmählich in Erfüllung gehen sieht . Fortwährend

Mwucde er von dem Gedanken geplagt , die unsterbliche Land -

Mschaft könnte beschädigt werten, da die frischen Farben noch

Wnicht angezogen waren ; und so bückte er sich alle fünf

MMinuten , um den Nahmen mit der Leinwand bald an bieten

UStuhl , bald an jenen zu stellen , immer befürchtend , es

Ukönnten plötzlich andere Gäste an den Tisch herantreten und

Wihre Brutalität der Kunst gegenüber beweisen .

„ Sagen Sie doch , lieber Prüfe !, wie geht
' s denn Ihrer

MBraut ? "
fragte Schöbel unvermittelt , nachdem er zwei

WEchinkenbrode bestellt hatte , um auch den Magen in die ge -

Stimmung zu versetzen .
Seitdem Guste am ersten April das Siebertsche Hans

Mverlassen hatte , war nicht mehr viel von ihr gehört worden ,
Wes sei denn , man hätte dem Gerüchte Werth beilegen wollen ,
Bfte habe den Entschluß gefaßt , wirklich zur Bühne zn gehen

| ; und bereits einen „ noblen Herren
"

gefunden , der sie „ auL -

MMlden " lassen wolle , wie sie hochtönig zu sagen pflegte .

MWeulgsteus hatte sie das kurz vor ihrem Weggange der

x
'

Köchin mitgelheilt , in der bestimmten Erwartung , diese werde

MFran Siebert darüber erzählen , was auch eingetreten war .

Sofort gerieih Prüfel in große Erregung , rutschte auf
Meinem Stuhle hin und her , bemühte sich , den Oberkörper

■ Lju recken , was ihm schlecht gelang , verschränkte die langen

| Arme auf der Tischplatte , guckte über sie hinweg in schräger
M Richtung zu Schöbel empor , was den Eindruck machte , als

W stände er mit beiden Füßen in der Erde , und polterte dann

D los , da '
ihm das Bier bereits in den Kopf gestiegen mar .

„ O , sie beflndet sich auf schlechten Wegen — dieser
U Teufel mit der hübschen Larve ! Denken Sie nur : Vor -

U gestern sah ich sie in einer Droschke erster Klasse fahren ,
k piekfein gekleidet wie eine Modedame . Das geht doch nicht
M mit rechten Dingen zu , nicht wahr ? "

„ Wird es wohl auch nicht, "
gab Schöbel lachend zurück ,

Mda ihm diese plötzliche Entrüstung viel Spaß machte .

^ Hoffentlich sind Ihnen nun die Augen aufgegangen . Ent -

E sinnen Sie sich noch , was ich Ihnen gesagt habe ? Ein

M Künstler müsse in die Höhe blicken und nicht in die Tiefe . . .

M Jch habe das Mädel immer für eine kokette Krabbe ge -

I halten , nachdem ich dahinter gekommen war , daß sie nach
W allen Männern schielte .

"

„ O wie recht hatten Sie , werthester Herr Schöbel ! "
fiel

M Prüfel ein und begann mit der rechten Hand in der Luft

f herumzufuchteln . „ Sie hätten nur sehen sollen , wie sie sich von

M der Droschke aus gegen mich benahm . Ich grüßte natur «

Wich und winkte ihr zu , halten zu lassen . Und was that sie ?

k So , als kennte sie mich garnichtl Sie blickte einfach weg

Mund guefte sich die Häuser an . Sine Gemeinheit , was ?

V Und dabei hatte ich meine Farbcntöpfe schön in Papier ein «

M gewickelt . Sie hätte also keineswegs uöthig gehabt , sich vor

M mir zu geniren . "

.... .... ..... Propst der Pfarrkirche überzeugten sich
davon , und bald zog die Dom -Geistlichkeit hinaus , um in « ter »

lichcm Auszüge die Hostien nach der Maria -Magdalena -Kirch « zu
bringen . Die Hostien zeigte » sich jedoch wieder auf den Wine » ,
und io erbaute mau a » jener Stelle eine Kapelle , spater eine Kirche
mit Kloster . Der Rabbiner unb 13 Mitglieder des jüdischen Ge ,

meinbcvorstandes wurden vor Gericht gestellt , unb das Urtijeu ging
dahin , daß sie zusammen mit hungrigen Hunden langsam verorannt
werden sollten . Die Thiere zerfleischten auf dem vcheiterhauie »
die Opfer des kirchlichen Fanatismus . Im Jahre 1699 verlangte
man , daß die Vorsteher der jüdischen Gemeinde mit Seiten und

Messern und einer Tafel , die eine Abbildung des HastienwunderS
trua , der Jubiläumsprozesfion folgen sollten . Die Juden weigerten
sich

'
dessen , und es entspann sich daraus ei » Rechtsstreit , der erst

» ach 25 Jahren dadurch beigeleak wurde , daß die jiid '. sche Gemeinde
eine bestinnnte Abgabe an das Karmeliterkloster zahlte . Erst 1779
wurde die Abgabe aufgehoben . Die Karmeliterkcrche hatte früher
in ganz Polen ein hohes Ansehen , und Tausende wallfahrten zu
ihr . Noch heute weist das Schiff dieser Kirche eine Erinnerung an
daS Hostienwiinder auf . Das SVO-jährige Bestehen der Kirche wirs
mit besonderem Pomp gefeiert werde » . ( Köln . Ztg .)

* Die Schwäne des (Ger . frv See » , eine halbwilde Abart

von Cygnus o !or , zeigen , wie der „Prometheus
" berichtet , fett einer

Reihe von Jahren Neigung zur Ausbildung eines elgenthümitchen
sogenannte » „falschen AlbmiSmuS ' . F . A . Forel bemerkte schon
18Ö8 Anfänge desselben , denn damals traten unter einer Brut von
vier jungen Schwänen im Hafen von MorgeS drei ganz weiße
auf , während mir einer das normale graue Jngendaesieder zeigte .
Diese von Jugend au weißen Schwäne vermehrten sich, nnd noch
den von 1868 bis 1897 fortgeführten Beobachtungen stieg tqre
Zahl unter 340 Schwänen auf 94 . Im Ganzen ist diese Varietät
selten , und Forel ist ihr außerhalb des Genfer See « nur ein

einziges Mal begegnet , nämlich in Nismes , wo >tH unter sechs
jungen Schwäne » einer Brut ein von Jugend an weißes Exemplar

stammende Cirkusreiter Albert Thürfeld , der unter dem Namen

„ Turiddu " bei einer wandernden Cirkustruppe anstrat , ereilt . Er
3cit wegen verschiedener Jugendstreiche von seinem
wohlhabenden Mann verstoßen worden und hatte sich

........
'
Jen. Vor einiger Zeit hatte er

k daS Unglück , während der Vorstellung in einem kleinen Städtchen
bei einer Produktion zu stürzen und sich schwer zu verletzen . Er
schwebte lauge zwischen Tod und Leben , und als er wieder genas
und entlassen wurde, ' war er ein Krüppel auf Lebenszeit . Von

- seinem Direktor wurde er aus Mitleid als CirkuSdiener beschäftigt ,
tonnte aber seiner Schwächlichkeit wegen auch diesen Posten nicht

t ansfüllcu Da er fein Gimdenbrod annehmen wollte , verschwand
| er eines Tage « mit der Absicht , sich das Leben zu irehmen . Seine
f : Leiche wurde zwar nicht gefunden , doch erscheint es unzweifelhaft ,

daß er feinen Plan zur Ausführung gebracht hat . Wenige Tage
darauf erschien eine amtliche Kundmachung , in welcher der arme

\ Cirkusreiter als Erbe seines Vaters aufgeforbert wird , das ihm
zustehende nicht geringe Erbibeil zu bfbeben , dessen zehnter Theil
genügt hätte , um Th . vor aller Noth zu schützen . Doch der lln -

l glückliche blieb bis jetzt verschollen .

Donnerstag , den 31 . Augnst .

Dann , nachdem er einen kräftigen Schluck genommen

hatte , fuhr er in gesteigerter Erregung fort : „ Aber warten

Sie nur , sie soll sich noch ganz gehörig ärgern . Denn jetzt

ist es doch sonnenklar , daß ich mich auf dem Wege zur

Kunst besiilde , und was ist dann ein Mädchen vom Theater

gegen einen berühmten Maler ! Ich werde sie ebenso ab¬

fallen lassen , wenn sie zu mir kommt . Und sie wird kommen !

Nun naht die Zeit , wo ich in gebildeten Familien verkehren

darf , und dann kann mir so ein Dienstmädchen nur noch

höchstens den Sekt präsentiren . Ich war ein Narr , über¬

haupt mich derartig wegzitwerfeu . . Mein Glas ist schon

wieder leer , schnurrig , was ? "

Da ihm dieser Tag würdig erschien , ganz besonders ge¬

feiert zu werden , so trommelte er mit dem Glase den Kellner

herbei ; dann bekam er verliebte Anwandlungen , stieß Schöbel

lachend an und deutete auf zwei ganz in Nosa gekleidete

junge Mädchen , die Arm in Arm an ihnen vorübergingen .

Dabei sagte er : „ Sehen Sie doch nur — die beiden reizenden

Molche ! Haben Sie bemerkt , wie die Eine mich ansah ?

Ich möchte mir meine Cigarre an ihren Augen anstccken —

so lenchlen dieselben . Wenn ich nur erst einen Tobak hatte .
"

Ein wenig angesäuselt , wie er bereits war , zwinkerte er

den beiden Mädchen , die sich lachend nach ihm umgeblicki
hatten , mit den Augen zn , zog dann den Hut bis zur Erde

und rief ihnen nach : „ Schöner Abend heute Abend , meine

Damen .
"

Kichernd über den empfangenen komischen Eindruck ver¬

schwanden die beiden luftigen Blondinen d " "
L unter

den Bäumen .

„ Sie scheinen ja mächtige Erfolge bei der Damenwelt

zn haben,
" fiel Schöbel , der den Kleinen trotz seines großen

Talentes äußerst spaßig fand , lachend ein . „ Es freut mich ,

daß Sie sich so schnell getröstet haben . Glück muß ein

junger Mensch haben .
"

Da er den Wink Prüfels verstanden hatte , so reichte er

diesem seine Cigarrentasche hin , in die der Kleine einen

tapferen Griff that und dann , nachdem er die Spitze mit

den Zähnen abgebissen hatte , durchaus ernst erwiderte :

„ Das sage ich auch , werther Herr Schöbel . Uns Künstlern
kann es niemals fehlen . Kaum sehen uns die Mädchen —

schrumm sind sie auch schon in uns verliebt ! Schnurrig ,
was ? . . . . Ich lasse also Guste schießen und trinke einen

Cognac auf den Schreck . Meinen Sie nicht auch ? "

Der Hundertmarkschein ist ihm zu Kopfe gestiegen , dachte

Schöbel , rieth ihm dann aber als Feind aller Spirituosen
davon ab und sprach die Befürchtung aus , der Transport
des Bildes könnte darunter leiden . Er erlaube sich ganz

ergebenst die Bemerkung zn machen , daß er bereits Eigen -

thümer der Landschaft sei und daher nicht dulden könne ,
daß dir im Untergehen begriffene Sonne auf dem Heimwege

sich noch irgendwo besinne und zm anfgehenden werde ,
womit er durchaus nicht gemeint haben wolle , Prüfe ! könnte

vor Freude die Nacht durchbummeln , um am frühen Morgen

sofort die Studien zu dieser ausgehenden Sonne zu machen .

Der Kleine , der diese scherzhafte Anspielung sofort ver¬

stand , lachte herzhaft auf , reichte Schöbel die Hand über

den Tisch und sagte fast demülhig : „ Verzeihung , Ver¬

zeihung ! Das große Glück dieses Tages hat mich berauscht

gemacht . Aber Sie sollen sehen — gleich gehe ich ! Auf

der Stelle . . . direkt nach Hanse . Und wenn ein feindliches

Armeecorps dort draußen stände — ich würde den Sonnelr -

untergang unbeschädigt nach Hause bringen . "

„ Hübsch von Ihnen , lieber Prüfel . Bleiben Sie auch

nach diesem ersten Bildverkauf hübsch ilüchtern . Und morgen
wollen wir einmal weiter sprechen .

"

Sie mußten sich trennen , denn das Geläut des heran -

rauschendeil Dampfers ertönte .
Als Schöbel sich noch einmal umwandte , sah er den

Maler in dem langen schmalen Weg , der vom Garten zur

Chaussee führte , einsam dahin trotten . Einmal blieb er



Amtliche Amruji - h

Polizei -Verordnung .
Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 mid auf Grund der § § 137 und 139 des
Landesverivallungsgefetzes wird Im Einverncymk » mit der König ! .
Eätnbahudirectiou »>> Frankfurt a . M . tuilcr Zustimmung des
Bezirksausschusses für die Kleinbahnen des Regierungsbezirks
Verordnet , was felgt :

ß 1 . Jede Beichädigung von Kleiubahurn , ihrer Anlagen oder
LetriebSnüttel , das Anstcgen oder Abladcn von Gegenständen auf
oder umniitelbar neben den Geleisen , da « eigenmächtige Ocffncn
oder Besteigen von RbsperrnugSvorrichtungen oder Einfriedigungen ,
die Verstellung oder Versperrung der AuSweichevorrichtringen , über¬
haupt jede den Bahnbetrieb gefährdende oder störende Handlung
ist untersagt .

§ 2 . ES ist verboten , an den Masten elektrischer Kleinbahnen
zu Netter » , ihre elektrischen Leitungen &u berühren , die Drähte mit
Gegenständen zu behängen oder zu berühren , Fahnen oder sonstige
Gegenstände so anzubriiigen , düst die Drähte dadurch berührt
we r dm .

§ 3 . Das eigenmächtige Oeffnen der Wagenverschlnsse , das
Stchciibleibcn auf den Trittbrettern , das Anfasscn von Vor¬
richtungen , welche bei elektrischen Bahnen die Stromsühruitg ver¬
mitteln ober regeln , das Aussteigeu ans einen vom Bahnpersonal
als » besetzt " bezeichneten Wagen ist verboten , ebenso ist es verboten ,
während der Fahrt aus elektrischen Bahnen mit dein Wagenführer
gu sprechen .

§ 4 . Das Rauchen , sowie das Milführen brennender Cigarren ,
Bfeifen u . s. w . ist nur ans den Außenplätzcu und in den für
Raucher bestimmten und mit entsprechender Bezeichuung versehenen
Nbcheilen gestattet .

§ 5 . Die Mitnahme von feuergefährlichen oder explosiven
Gegenständen , von geladenen Gewehren , von Gepäckstücken , toelche
durch Unisang , üblen Geruch oder linreiulichkeit die Mitsahrenden
belästigen würde » , ist verboten . Der Lauf eines mitgesührtcn
Gewehrs must nach oben gehalten werden .

§ 6 . Das Mitnehmen von Hunden in die Personenabtheilc ist
nur mit ansdrücklicher Erlaubniß des Bahupersonals gestattet . Die
Erlaubniß darf nicht ertheilt werden , falls ein Fahrgast gegen die
Mitnahme der Hunde Einspruch erhebt .

§ 7 . Wer gegen die Bestimmungen der §§ 3 , 4 , 5 , 6 verstößt ,
bat — abgesehen von der eintretenden Bestrafung — aus Erfordern
des Bahnpersonals den Wagen sofort bezw . beim nächsten Anhalten
zu verlasien .

§ 8 . Fahrgäste , welche andere durch unanständiges Benehmen ,
abstoßende Krankheitseischcinungen , Trunkenheit ober unreinliches
Aeuhere lästig fallen , haben aus Erfordern der Bahnbedieusteten die
Kleinbatzu unverzüglich zu verlasse '.!.

§ 9 . Ein Abdruck der H 3 bis 8 und des 8 10 dieser Ver¬
ordn mm ist in jedem Wagen einer Kleinbahn anzuvringen .

§ 10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werdeu ,
soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . oder im llnvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Hast bestraft .

§ 11 . Diese Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer Bekauut -
machung im Amtsblatt in Kraft .

Mit demselben Zeilvunkt treten außer Kraft :
a ) alle widersprechenden Bestimmungen von Orts - oder Kreis -

Polizei -Beiüidnuiigeu ,
b ) die §§ 31 , Abf . 2 und 3, 32 , 34 , 35 , 38 , 39 , 40 der Polizei -

Verordnung vom 23 . Mai 1895 , betreffend die Kleinbahn
Eltville - Schlangenbad ,

«) die 88 53 , 56 , 58 , 59 der Polizei - Verordnung vom
16 . September 1899 , betreffend die Dampfstraßenbahn
Wiesbaden -Biebrich . *

Wiesbaden , den 12 . Juli 1899 .
Der Königs . Regierungs -Präsident .
I » SBertr . : Frhr . v . Reiswitz .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der § § 6 , 12 und 13 der Verordnung über die

Polizeiverwaltung in den neu erworbenen LandeStheilen ( G - S .
S . 1529 ) und der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die Lander -
Verwaltung vom 80 . Juli 1883 ( G .-S . S . 195 ) verordne ich mit

Sustimmung
des Bezirksausschusses für den Umfang des Reg - Bezirks

Wiesbaden , was folgt :
§ 1 . Gegenstände , Stoffe und Zubereitnngeii jeder Art :

a ) deren Feilhalten und Verkauf gesetzlich beschränkt ist ( Kaiser ! .
Verordnung vom 27 . Januar 1890 R . -G . Bl . S . 9 ) ,

b ) deren Bestaudtheile und Zusammeufetzung weder durch ihre
Beneuuung ober Ankündigung erkennbar gemacht werden ,
» och allgemein bekannt sind , oder

o) deueit Wirkungen beigelegt werden , welche sie nicht besitzen ,
dürfen als Mittel gegen Krankhellen und Körperschäden bei Menschen
Und Tbieren nicht öffentlich angeküudigt ober angepriesen werden .

§ 2 . Zuwiderhandlungen werden , sofern die gesetzlichen Be¬
stimmungen nicht eine höhere Strafe androhen , mit Geldstrafe bis
ga 60 Mk ., im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft .

8 3 . Diese Polizeiverordnung tritt mit bei » Tage ihrer Ver¬
kündigung in Kraft . Die Polizeiverordnungen vom 14 . April 1891
( A .-Bl . e >. 129 ) und vom 13 . Juni 1893 (Ä .-Bl . S . 255 ) werden
dom gleichen Zeitpunkte ab aufgehoben . *

Wiesbaden , den 19 . Juli 1899 .
Der Königliche Regierungs -Präsident .

In Vertr . : Frchr . v . Reiswitz .

Regierungs - Verordnung
- « treffend das Herttmlaufeu von Hunden in fremdem

Jagdgebiet .

Auf Grund des § 11 der Königlichen Verordnung vom
20 . September 1867 — G . S . 1529 — 1533 — über die Polizei -
Berlvaltung in den neu erworbenen LandeStheilen verordnen wir ,
unter Aufhebung der entgegenüehenden Bestiminnugen , für den
Umfang unseres Verwaltungsbezirks mit Ausschluß des Kreises
Biedenkopf und des Ainlsbezirks Homburg v. d . H ., was folgt :

Wer einen Hund in fremdem Jagdgebiete bei sich hat und
außerhalb der öffenllicheu Wege ohne Erlaubniß des Iagdberechtigten
frei umherlausen läßt , sowie derjenige , dessen Hund , ohne von
Jemanden mitgenommen zn sein , allein in der angegebenen Weise
Frei hrrnmlänft , wird mit Geldbuße von 3 bis 30 Mk . ober im
ilnvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft . AnS -
Penommcn von dieser SNafbesiimmiing sind jedoch Hirten bezüglich
khrer bei brr Herde befindlichen Hunde .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1878 .
MnigtiSrr Regierung , Abtheiluug der Innern ,

Vorstehende Verordnung irnrb hiermit behufs Nachachiung zu .
allgemeine « Kenntniß gebracht .

Wiesbaden , beu 5. Mai 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ralibor .

Vekanntmachnng .
Der Fsuchtliuienplan für den Kansteinrbrrg , sowie eine Ver -

birrdungSstraße zwischen der Sonnendcrgerstraße und der Schönen
AuSstcht durch das sogen . Paulinenschlöllcheu har die Zustimmung
der Ortrpolizeidehörde erhalten nnd wird nunmrhr int neuen Ralh -
dause , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststimdcn
gu Jedrrmonur Einsicht offen gelegt .

_ Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die
Anlegung utib Veränderung von Straßen re., mit dem Benwrken
hierdurch bekannt gemacht , oaß Elnwenbnngen gegen biefeu Plan
tunerholb ehret praklusivifche « , mit dem 1./9 . b . I . beginnenden
Frist vo » 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzudriugen find . *

Wiesbaden , den 28 . August 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanufiuachnng .
Der Flnchtlinici .xlan der veM >Mrtc >! Parkstraße von der

Vkllenbesttzung Parkstraße 54 bis zur Nordgrenze der ® ietenmüMe ,
d . t der Straßenthcul A . B . des Planes , ist durch Magistrats -
beschlnß vom 16 . August 1899 endgAtig festgesetzt worden und wird
vom 24 . August er . ab weitere 8 Tage im neuen Rathhaus ,
2 . Obergeschoß . Zimmer 41 , während der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 19 . Angnst 1699 .

___________________________ Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .
Die veiehrlichen Besucher der Kur -Anlagen werden hierdurch

darauf ausmerkfam geumckst , daß es nach 8 65 nnd 85 der Polizei -
Verordmu .g vom 10 . Juli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde in
den Kur -Anlagen frei niicherlanfen zn lassen . Ebenso ist das Mit¬
bringen von Hmiden in den resewirten Gärten der Kurhauses
während der Concertstunden nicht gestattet . *

Wiesbaden , den 1. März 1899 .
Städtische Knr -Verwaltnng . von Ebmcher , Knrdireetor .

Bckanutuiachnng .
Die in den Anlagen anfgestellten Nndebänke mit der Aufschrift

„ Kurverwaltung " sind in elfter Linie für die Kurgaste und für
erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benutzung
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit der
Slusschrist „ Kindcrbauk "

stehen der allgemeinen Benutzung zur
Verfügung .

Die Gartenaufseher ftub angewiesen , biefer Verordnung im
Interesse des Kurort » unbedingte Geltung zu verschalten . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
_______ _________________ Städtische Knr -Verwaltmig .
»

_ Verdingung .
Für den Nenbau der Kleinuiehmarlthalle auf dem Schlacht -

und Viehhof Hierselbst sollen nachstehende Arbeiten im Wege der
öffcullichen Ausschreibung verdungen iverdcu :

Loos 1 — Erdarbeiten ,
„ 2 — Maurerarbeiten ,
„ 3 — Asphaltirerarbeitcu ,
, 4 — Zimmererarbeiten ,
„ 5 — Schmiede - und grobe Schlofferarvciten ,
„ 6 — Steinmetzalbkiten .

, j Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 — 12 lihr im
Rathhanse , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 50 Pi . für Loos 2
und 25 Pf . für Laos 4 , sowie für Loos 1, 3 , 5 und 6 unentgeltlich
bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . N . 35 LooS . . . "
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
S . September 1899 , Bormittags 11 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung her Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

ZnschlagSfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . August 1899 .

Stadtbauamt , Nbtheilnng für .Hochbau .

Verdingung .
Die Herstellung einer Sannnelheizungsmilage für den Neubau

der höheren Mädchenschule am Schloßplatz zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen werde » .

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Ziunner No . 42 , gegen
Zahlung von 5 Mk . bezogen werden .

Veischloffene und mit der Aufschrift „ H . A . 82 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Freitag , drn « . September 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , hierher einznreiche » .

Die Eröffunng der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

ZnschlagSfrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , bett 16 . August 1899 .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .______

,

'
Verdingung ,

Für die ErweiterungSbauien ( Umbau des altert Kühlhauses )
auf dem städtischen Schlacht - und Viehhose hierselbst fallen nach¬
stehende Arbeiten im Wege der öffentliche » Aurschreibung ver¬
bringen werben :

a ) Erdardeiten — Loos I — b ) Maurerarbeiten und Ver¬
blendung der Wandflächeit :c. — Loos II — c ) Tuucher -
arbeiten — Loo » XVII .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 — 12 Uhr im
Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen werdeu .

Verfchloffene und mit der Ausschrist „ H . A . 88 , LooS . . . . "
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 8 . Sept . ,
Bormittags 10 Uhr , hierher eiuzureichen .

; Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos -Reihensolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . — ZuschlagSfrist : 4 Woche ». *

Wiesbaden , bett 28 . August 1899 .
Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstelluttg einer ca . 370 m langen Beton¬

rohr - Canalstricke des Profils M/te cm nebst de » erforderlichen
Spezialbauten in der Dotzheimerstraßk , vom Bullenfiallgebände bis
ä» m Güttler ' schen Wohngruudsiück , sollen verdungen werden .

Zeichunngen fönnen während der Vormittagsdienststnnden im
Rathhanse , Zimmer No . 58 a , Angesehen , die Verdingungsunterlagen
im Zimmer 57 gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verlchlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 5 . September 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 22 . Angnst 1899 .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Der Oberingenieirr . Frenfch .___________
Verdingnng .

Die Arbeiten znm Umbau einer ca . 127 lsd . Meter laugen
Eaualstrccke in der Garteustratze zwffchen der Paulinen - und Rosru -
straße soll verdungen tverde » .

Die Zeichnungen können während der Dormittagsdienststnuden
im Nathhause , Zimmer No . 58a , Angesehen , die VerdingnngSnnter -
lagen in Zimmer No . 57 gegett Zahlung von Mk . 0 .50 bezogen
weiden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Au -
geboie sind bis spätKlens Dienstag , den 5 . September 1899 ,
Vormittags 111,0 Uhr , emzureichcn , zu Micher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

ZnschlagSfrist : 3 Wochen *
Wiesbaden , den 24 . August 1899 .

Stadtbaitamt , Abth . für ConalisationSwesen .
Der Jngemeur . Frrusch ,

Bekauutmachnng ,
betr . Städtisches Elektrizitätswerk .

Hierdurch tiirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß auf
Grund der eingegangenen Anineldungen die diesjährige Erweiterung
des Kabelnetzes des stäbtischen Elektrizitätswerke » auch noch in den
nachstehend genannten Straßen voraenomme » werden soll .
1 ) Hcllutundstraße (von Eknsersnaße bis Wellrttzsttaße ) . 2 ) Wellritz -
stratze ( von Hellmundstraße bis Helenenstraße ) . 3 ) Helenenftraßi .

Denjenigen Strom -ConsumeiNen dieser Straßenstrecken , die ihre
definitiven Anmeldungen zum Anschluß au das städt . Elektrizitäts¬
werk bis zum 30 . September d . I . bewirke » , werden die tu den

Si
11 und 12 der Nuschlnßbediugimgen festgesetzten Hausanschlnß -

eiträge und Abnahmc - GkdüMrn erlassen , sodaß ,ch den betr .
Interessenten i » den genannten Straßen empfehlen mochte , von
dieser Vergünstigung umfaffeaden Gebrauch z » mache » . *

Wiesbaden , bea -22 . Anglist 1899 .
Der Director der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerk .

Mucha « .
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Bekanntmachung .
Die Abfuhr von eliva 2000 ebm unMleiuerieu Basalistei - enl

( sogenannten Krotzen ) von Station Dotzheim je zur Halste nach
einem städtischen Lagerplatz im Diftrict . Kleinfeldchen " nnd im
Distriet „ Drenoeiden soll an einen geeigneten Fuhrunternehme ,
vergebe » werben .

Nähere Auskunft wird während den Vormitiagsdienststuudcn
im Rathhauszimmer Ns . 45 ertheilt und postmäßig verfchloffene
Angebote sind bis znm Montag , den 11 . September , Bor «
mittags 11 Uhr , bei der unterzeichneten Dienststelle eiuzureiche « .

ZuschlagSsrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 26 . August 1899 .

Stadtbanamt für Straßenbau . I » Vertr . : Prob eck.

ca . 80000 kg altes Gußeisen ,
„ 30000 , „ Schnütbeeifm ,
„ 5000 „ alte Eisenbleche ,
„ 8900 „ ., schmiedeeis . Röhren und
„ 250 „ alles Messing

öffentlich nieiftbiekend versteigert .
Die der Versteigerung zu Grunde liegenden Bedingungen werben l

i « dein Termin bekannt gemacht .
Wiesbaden , den 25 . Angust M9 .

Der Director her städt . Wasser - , Gas - uud ElektricitätSwerke . 1
Muchall .

Dekanutmächung .
Ffreitag , den 1 . Scptbr . l » Ist , Bormittags V»12 Uhr ,

werden auf dem Hofe bet allen Gassadrik ( Eingang von der
NikolaSstroße )

Freiwillige Fcucrwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerioef ott %

Leiter -, Fenerhähne - , Saugspritzen -, Handfplitz . n- nub
Relter -Abthkilungen des zweiten Zuges werden auf
Montag » 4 . September l . I . » Abends 07 - tthk ,
zn einer Uebung in Uniform an die Remise » gelades . :

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 bet Statute » ,
sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dinistorduung , wird .
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 30 . August 1899 .
Der Branddiccctor . Sthcnrer »

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der 1

Leiter - , Fcucrhähue - , Sangspritzen - , Handspritzen - und W
Retier -Avtheilungen des ersten Zuge » werden auf 1
Montag , 4 . Scptctnber l . I . , AbendS tt ' /a Uhr , 3
zn einer llkbnng in Uniform an die Remisen geladen , ä

Mit Bczng auf die W 17,19 und 23 der Statuten , g
snwie Seite 12 , Absatz 3 der Dienstordnung , wird, '

j
pünlnich : : ,f ' fHieiiten erwartet . * s -

Wiesbaden , v- . . 9r> Angnst 1899 .
Der Vrando,Schenrcr . fl

Bekanntmachuug .
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmcrffam gemacht , vaß j

nach Paragraph 12 der Aecise -Ordnnug für die Stadt Wiesbaden H
Beerweinproducenten des Stadtbcrings ihr eigenes 40 Liter übet - Vl
steigendes Erzeugniß an Beerwein unmittelbar und längstens binnen g
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dcm 1
Acciseamt zu befiadren habe » , chibrigeufalls eme Accisedesraudation Z
begangen wird . * -j

Wiesbaden , ben 21 . Angnst 1899 .

__ . Das Accise -Amt . Zehrung . 3

Bekauutmachnng .
Die städtischen Plätze für AnfsteNnng der CarouffelS Mit und 4

ohne Dampf - und elektrischem Betrieb während des diesjährigen l
BiidrearmarktS dahier , am 7. und 8. Dezember , sollen sffcntllch 1
gegen Meistgebot vergeben resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin aus Mittwoch , den 18 . Oktober 1899 , J
Vorruittags 10 Uhr , anbermimt .

Die näheren Bedingungen , unter denen die Plätze vergeben i
resp . versteigert werden , liegen aus dem Büreau des hiesigen Accise » 3
amts zur Einsicht offen . Dieselben können auch vom Acciseamt -j
gegen Einsendung von 50 Pf . in Briesmarken bezogen werden .

Bemerkt wird , daß die Ungebotssnmme für de » einen Platz zur 4
Ausstellung eines CarouffelS mit Daachf - oder elektrischem Betrieb 3
2000 Mk ., und die Angedotssumme für jeden Platz zur Aufstellung ?
eines CaronsselS ohne Dampfbetrieb 200 Mk . betragen muß . * |

Wiesbaden , den 29 . August 1899 .

____________________________ Dar Accise -Amt . Zehrung . M

Die Lieferung des Bedarfs an Kartoffetn für die J
Truppcnküche der Nnterofsizierschule tn Biebrich für die W

Zeit vom 1 . Oktober 1899 bis 31 . März 1900 soll am 4 . Sepivr . I
d . I . , Vormittags 11 Uhr , in der Schreibstube der 3 . Compagnie i

vergeben werden .
In erster Linie weiden Landwirfhe bernckfichtigi , welche die ztt 1

liefernden Kartoffeln selbst anbauen .
Die Bedingungen : c. sind in obiger Schreibstube einzusehea . |
Versiegelte und mit der Aufschrift „ Kartoffel -Lieferung " ou « ,

scheue Angebote sind bis zum oben bezeichneten Termine portofr « I
an die unterzeichnete Verwaltung einzufenoen .

Biebrich , den 30 . August 1899 .
Die Küchen « Verwaltung

der Unteroffizterschule .

Platz - Bersteigerung .

Mittwoch , den 6 . September d . I . , Vornr . i

IO1/ » Uhr , werden dahier die Plätze zum Aufstlllcn der7

Buden für das am 24 . und 25 . September und 1 . Oktober ]
staftsiudende Kirchweihfest öffentlich versteigert . F4541

Erbach i . Rhg . , 29 . August 1899 .

Der Bürgermeister .
v . Oetinger .

MahmenarberLp Ordernd , zur
'

Herstellung 1
von Teppichen , Fransen , Besätze » , Umschlagtüchern , Krage » , Kaputzen ,
Kissen , Puffs : c. in den reizendsten Mustern besonder » geergnrt .
KneS 15 Mk . Viel . »--sch « Schule , Taunnsstr . 13 . 4178

Upton Theo toiiipagoio
London , Calcutta u . Ceylon

grösste Theeplantagen der Welt

in Oi iginal -Paeketen von ’ /i
’
h V* Fkä .

No . 1 3L — 1 . 50 0 . 80

. 2 2 . 50 1 . 25 0 . 65

, 3 1 . 80 0 . 90 0 . 45

empfiehlt 11664

Oscar Siebert ,
Taunusstrasse 50 .
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Mit der Fabrikation und Versandt meiner
weltberühmten

1 Wiesbadcncr Gclce - Fabrik
C . Weiner ,

( neu eröffnet ) Mauergasse 17 ^
vöm

"
Marky

" '

empfiehlt alle Sorten
Gelees und Marmeladen pro Pfd . von 22 Pf . an dir zu de »

hochfeinste » , nach Conditoren -Art Hergestellteis Sorten .

KoWpse v . 1 . 50 M , Eimer v . 2 Mb . an ,

empfiehlt alle Arten

Holz - u . Polstermö - el , Betten ,

Spiegel , Stuhle u . s . w .

in reichhaltiger Auswahl , solider Arbeit , zu reellen Preisen .

Complete Schlafzimmer - Einrichtungen ,

englisch , hell , Nußbaum , für 400 Mk . und höher .

& l . Stiilger
gegr . 1858 , 3345

KL . Biifnergasse IO .

Hierauf höfl . Bezug nehmend , empfehle die
anerkannt vorzüglichen

*
11639

Frankfurter Würstchen
in täglich frischer Sendung

p . St . 18 u . 31 Pf .

J . C . Keiper ,

Frankfurter Bratwürste
( Speeialitat )

habe für diese Saison heute begonnen
und den

Alleinverkauf für Wiesbaden

( Stadt ) .

Zu den einzelnen Veranstaltungen der Sedanfeier laden
wir die Verbandsvereine ergebenst ein und bitten um zahl¬
reiche Betheiligung .

Anzug bei der Kranzniederlegung : Dunkle

Kleidung , schwarzer ( eventl . hoher ) Hut , Orden , Ehren - und

Berünsabzeichen . F 361
- Der Vorstand .

daß ich flute , durchaus zuverlässige Schutzmittel ( arztl .
eurpf . Fraucuschutz ) mit gettauei Angabe der Anwendung
billigst adgcbe . Außerhalb discret per Briefpost .

Jac . Schlesinger , Spiegelflaffe 1 , ZauberladiN .

Neste Kartoffeln , per
^

Stumpf § ^
Pf .,

Ceutner Mk . 250 , gelbe englische per Kumpf 28 Pf ., Centtier
Mk . 2 .75 , Frühgelb « per Sumpf 30 Pf ., Beutner Mk . 3 .W .
Kartoffel ha udluu g A . Seh aal , Röderstratze 3 .

1893r Oedenvnrger , feinster Ungarwein ,
Tarragoera - Portwcin
Vino Bermouth di Torino
lLSör Bordeaux Maillet Pomero !

Bitte Sherry
xtra alter Portwein (Oporto )

Marsala Marca Italia
Malaga , gold -gelb , Lacrimae Christi ,
Medieinal -Toeayer !/ « Str . incl . Glas

K . Weyershänser ,

Luisenftratze 17 , Lttisenftratze 17

Spitzen
zrm Reinigen , Ausbcfserv « . Reappliziren
intadellofer Ausführnug nimmt entgegen

Lonis Franke ,
SS . Wilhelmstrahe SS .

Telephon 693 . 9074

gefüllt mit frischer tadelloser Waare .

> Obst - u . Gemüse - Couservcn . « >

Eigene Ta - czirerwerkstütte » 11123

„ . eigener Abfüllung : Pr . Fi . rxrlGl .
Californier Burgunder , vorzüglicher . Kraukenwein , Ml . 0 .78 .
1893r Bordeaux © r . Emiliou , 0 .95 .
Prima SamoS - Museatwein _ 0 .75 .- - . . .

1 .00 .
0 .95 .
1 .15 .
1 .20 .
1 .30 .
1 .35 .
1 .40 .
1 .45 .

Ecke der Roonstraße .
wörthstrasse ; F . A . Dienstbach , Ecke der Rheillstratze ;

Schmidt , Ecke der Jahnstraße .
Ferner in :

Bierstadt : Cnr ! Häuser , Rathhausstraße 2 .
Ootzheim s Friedrich Ctt , Mesbadenerstraße 1 k.
Brbenheim : Onsbiener Stahl , Kloppenheimerftraße .
Hambach ; Carl Schlvalbach , Burgstraße 144 .
SoBBeaSerg : Philippine Wiesenvorn , Tsalüraße 23
Waldstrasse Biebrich « Carl Zuber , Waldstraß - 14 .

03
C
03

E Dresdner Mitwürstchen ,
®

W Gothaer wisraunschw . Cervelatwarst , S
•

frisch und Uerwaare ,

__ Trüffel - , Sardq - 0 , Tiiiirmz . Lebenvnrst ,
d

Ä
Gothaer n . Gälischen Wintersrhinken S
govrie alle übrig &,jnejB fiCleischwaa
Eiet » frisch empf . 1

J . M . oth Pacht
'

Allgemeines Programm .

Am Vorabend ( 1 . September ) .

Abends 7 Uhr : Glockengeläute .

Am Tage der Hauptfeier ( 2 . September ) .

Morgens 6 Uhr : Glockengeläute und Choral auf der Plattform
der Evangelische « Hauptkirche .

Vormittags 11 Uhr : Niederlegen von Lordecrkränzen an den
Krieger - Denkmälern auf dem alten Friedhof und im Nno -
thol . Wniarsch da -u in geschlossenem Zuge mit Musik -

' Begleitung um 10 ' /, Uhr vom Restauratiouslokal „ zur Stadt
Frankfurt "

.
Nachmittags 3l/i Uhr : Volksfest auf dem Neroberge .
Schluß der Feier gegen 10 Uhr auf dem Neroberge bezw . in der

lirell ' fchen Restauration daselbst .

Zudem wir vorstehendes Programm zur allgemeinen Kenntniß
bringen , lade » wir die verehrlichen Militär - und Civilbebördeii ,
sowie die gelammte Einwohnerschaft der Stadt zu reger Bethciliguiig
an dieser patriotischen Feier ergeben ?! eilt und bitten die Häuser re .,
mit Fahnen x . schmücken zu wollen . F 361

Der Borstand
des » rets - Kriefleroerbands Wiesbaden ( Stadt ) .

Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidsirasse : W . H . Birck , Ecke der Oranieustraßc ;

W . Jung Wwe . , Ecke der AdolphSallcc ; A . Nicola « ,
Ecke der Karlsrraße .

Adlerstrasse t B . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schieb eler , Ecke der Schachtstraße .

Adolpiisailee : SS . Jung Sölvc . , Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Albrecktstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasee PH . Prinz , Ecke der Eleonorcnstraße
Bismarek - Hing : 21 . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Senebald , Ecke der Hermannstraße .
Bleichstrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellmundstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; A . Hopfner , Ecke des Bismark -
Ring 21 .

Blücherstrasse nächst dem Bismarck -Ring : Jae . Helbifl .
BaenhachthaS - Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
» otzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser -Friedrich -Ring 2 .

KleonoreDsira . se : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Bniserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
» ' aalbrunuenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
FranUcnstrasse : E . Mndolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
Friedrichstrasse .: Dito Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Neugasse .
tioethestraKse : Fr . Groll , Goethestraße 1 , Ecke der AdolphS¬

allee ; W . Klees , Ecke der Morttzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranienftraße 43 .

«Rustav - Adolfstrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Lanx , Ecke der Gustav -Adolfstraße 16 .
Sleleueiistrasse : C . A . Schmidt Nachf . , Ecke der Bleich -

straße ; B . Lehlschiäger , Ecke der Wellrchstraße .
Hellmnndstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Btirgencr Rachf . , Hellmnudstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Köruerstraße ;
W . Klingelhöfer , Ecke der Oranienstraße 43 .

Hermannstrasse : A . Senebald , Ecke des Bismarck -Ring .
Herrn gartenstrasse : Fritz Gernand , Herrngartcnstr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petry , Steiugasse 6 .
Jahnstiassei F . Schmidt , Ecke der Wörthstratze .
Haiser - » ' riedrieh - Miugr : Ad . Weber , Ecke Dotzhemterstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Kapellenstrasse : Th . Hendrich , Ecke des Dambachihal .
Karlstrasse : B . Erb , Karlstraße 2 ; A . Ricolay , Ecke der

Adelheidstraße ; H . Rees , Ecke der Rheiustraße .
Kellerstrasse : Lonis Lendle , Ecke der Stiftstraße .

Zum Eiiiasachcn empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig -Fabrik und Weingrosshandlung
von Marti » IPrinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

<-’• W . lieber , Bahnhofstrasse 8 .

Graetzer

Export - Bier .

r . . Dieseiauerkannt vorzügliche Bier wird infolge seines geringen
Wkkoholgetztes und feiner reichen Kohlensäure Zuckerkraukcn und
Rheumatisnsleideudeu ärztlich empfohlen .

Zu Han bei

JFrsaz Klinger , Alleinvertreter ,
Fraukenstraße IS .

Nllein - Lsschoiik bei Herrn Hupke , Restaurant „ Zum
SoldMU Ros Goldgafie 7 .

Berkausslleu : Herr I - - l . endle . Stiftstraße 18 , Herr
Fr . « rollGoethestraße 13 , und Herr S? . A . Bieastbach ,
Rheinstraße 8 ( Alleeseite ). 8biK

Hirch < as * e : Adolf Wirth Rachf . ( Fr - S -rrrp '. ls ) , Eckt
der Rheinstr . ; I . Staffen , Kirchgaffe 60 , nächst d . Marktstr .

Kb ' rnerstrasse : Earl Lotz , Ecke der Herderstraße .
I . aiins <rasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugaffe .
.Waisritiusstrasse : Jae . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michebbergi Carl Knefrli , Ecke des Gemeindebadgäßchens .
Moritzstrassey Earl Linnenkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke bei
Goethestraße ; Hch . Maus » Moritzstraße 64 .

Nerostrasse : Karl Erb Rachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderstraße .

Meugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergasse .

Nicolasstrasse : Fritz Gcrnand , Herrngartenstraße 7 .
Uranieastrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Herderstraße .
yiatterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Rheinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . LaupltS ) ,

Ecke der Kirchgaste ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;
F . A . Dienstvach , Ecke der Worthstraße .

Höderstrasse : Lonis Kimmel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kiffet , Röderstraße 27 .

Hömerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Roonstrasse : Birck , Ecke der Westendstraße .
Schachtstrasse : Chr . Schiebkler , Ecke der Adlerstraße 28a .
Schnaibncherstrnsses Jac . Mittor , Ecke der Mauritiusstr . ;

B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunnenstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Will, . Weber , Westendstraße 3 .
Sedassstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Steingasse 6 ; C . Ernst , Stein »

gösse 17 .
Stiftstrasse : Lonis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Taiinusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmiililstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Wairamstrasse : Georg Fischer , gegenüber - der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wfellritzstrawse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22 ;
B . L -ehlkchläger , Ecke oer Heleneustraße .

IS ' esteudstrasse : Wiltz . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birck ,

Herrn J . C . Keiper ,
5S . Mirelig -asse 58 ,

wie seit Jahren , übertragen .

Frankfurt — Sprendlingen ,
30 . August 1899 .

Hch . Müller .

Da von einer ähnlich klingenden Firma neuer¬

dings der Versuch gemacht wird , von dem Rufe
meiner altbewährten Firma Vortheil zu ziehen ,
so bitte auf meine Firma Hch . Müller ,
Sprendlingen , Hoflieferant , zu achten .

6Ias ! Porzellan !
AusstattnngsgesehiifL

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

S mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllnstrirte Kiuder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zu « Bezug jederzeit entgegen :

Feruer empfehle : absolut reme Weitz -

uud Rothweine Spezial -Liste .
*

C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Guter Mittagstisch Haus « abgegeben
int Offizier - Costtto , Dotzheimerstraße 3 .

cd

E•—
ce

Vollständig « Betten von 50 Mk . an , Aloßhaar - , Kapok - , See -

I
gras - und Sirohmatratzen , sowie Deckbetten , Kiffen und Bcttfederu
zu den allerbilligsteu Preisen Webergaffe 3 , Gth . Part . 8777

( Jeden 2, tittpr lllthnln (Garantie für
frisch gerne .) UUllll Reinheit . )

fit, » und bltn , trotz aller Conenrrenz , die Besten .
8 "

. K "
imtMe 17 MMY . SB



Seite 8 . 31 . August 1899 , Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 47 . Jahrgang . No . 406 .

Restaurant Kronenburg
Danksagung

Concert

11324

111 n ru ßillhprfpflpn ! Buch „ liebet d . Ehe " 1 Mk .- Marken
viel IilNvlist " l "

- Siesta -Prrlaq Br . 28 . Hamburg .

Wirsbadtn , bett 30 . August 1899 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

im 55 . Lebensjahre

Die Beerdigung fmbet Freitag Nachmittag in aller Stille statt

*

£ nmiltcn - | lndjrid ) tcn

Ei « dreisitziger Divan und ein gut erhaltene ? Bett ist billig
10321

Wiesbaden , Attendorf (Rhld . ) , Sochum , Essen , Plettenberg ,

Düsseldorf , Oldenburg , den 30 . August 1899

Um stille Theilnahme bitten

Die tranernden Hinterbliebenen

Todes - Anzeige .

Hiermit die traurige Millhcilung , daß unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Taute ,

Gelegenheitskanf !
Eine gut abgespielte ganze Violine von zartem ,

ansprechendem To » preiswerth zu verkaufen . Zu erfragen im
Tagbl .- Verlag .________________ __ 11681

Maurer zu Langmschwalbach .
Berehelicht . Verwittweter Lehrer Mose ? Kadn zu Sarburg mit t

Bertha Fioersheim hier . Apotheker Adolph Mstzatpi Aschaffen » 1
durg mit Katharina Laubmeifter hier .
estorben . 27 . Ang . : Pflasterer Johann Seewald z Clarenthas ,
7 *2 I . ; Elisabeth , T . des Kellners Friedrich Seel , Di . 28 . Aug . :
Ella . T . des Kaufmanns Theodor Werner , 21 I Landwirth
31 . olf Kilian zu Heßloch , 23 I . ; Maria , qeb . Güner , Ehefrau
des Privatiers Auto » Berg , 72 I . 29 . Ang . : Ltwig , S . des
Kutschers Edmund Hahn , i M . ; Taglöhner Carl lauster , 41 I . ;
Kgl . Landgerichtsrath a . D . Eduard Wißmann , 7J . 3V . Aug . :
Architekt bei den städt . Wasser - und GaswerkeiNichard Lipp ,
38 I . : Friederike , geb . Frey , Wikiwe de? Dbcrletr ? Christian
Lieder , 73 I .

( ittfünh bescheid j . Herr sucht irgendw . bessere
vJVVJSV . , Beschäftigung . Caution kann gestellt

werden . Offerten unter n k» . « haupwostlag ,

Wilhelm Köm .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 1 . September , Abend ? 6 '/ * Uhr , vom Trauerhause , SBebef

gasse 48 , aus statt .

Katharine Köm , g - b . Kalkei ,

nach langem Leiden heute Vormittag 10 Uhr sanft entschlafen ist .

Entlaufen
junger , roihbranner Dachshund , ' / -- jähr ., gegen Belohnung al >-
zngeben auf der Fasanerie . Vor Ankauf ivird gewarnt . F 457

IV Fast neue Zimmcrtyüren mit Zubehör preiswcrth
zu verkaufen Mauritiusstraße 8 , 1 . St . links .______________________

Daubsagimg
Allen , die uns bei dein Tode unsere ? lieben

Vaters , Schwiegervater « , Großvater ? und Onkels ,

Johann Keemald »

ihre Theilnahme bewiesen , sowie für die schönen
Kranzspenden sage » wir unfern herzlichen Dank .

Familie Keemald .

Ranline Maidach , geb . Keemald
Wtesbadrm den 80 . August 1899 .

Ans den Wiesbadener Tivilftandsregistern .

Geboren . 22 . Anq . : dem Pflanzer Wilhelm Wolff c. S ., ErnU
Johannes Julius ; 24 . Äug . : dem Kaufmann Adolf Friedman » ;
e S ., Max : dem Orchesterdiener Moritz Thmn e. S . , WiiheütS
Otto Leopold Heinrich ; dem Spezereiwaarenhäudler Georg FnchM
e. S -. Joseph Ludwig . 25 . Äug . : dem Schreinergehülfen Jakobs
Schwarz e. S ., Rudolph Theodor ; dem Friseur Carl Gilbert e. i

Dora ; dem Herrnschneider Wilhelm Wink e. S ., August «
dem Kellner Peter Lotz e. S „ Wilhelm ; dem Schutzmann OskarÄ
Geppert e . T ., Else Sophie . 26 . Aug . : dem prakt . Arzt Dr . ine «
Nikolaus Gierlich e. T ., Hertha Maria ; dem Dekoratiousmaler ^s
gehülieu Joseph Holtermüller e. T ., Louise Anna .

'
27 . Bug .M

dem Taglöhuer Jakob Christ e. S ., Heinrich ; dein Ver !agS »I
buchhäudler Emil Georg Behrend e. T . 29 . Aug . : dem FuhrmW
manu Mathias Feffelhofer e. T ., Elisabeth .

Aufgebote » . Kaufmann Karl Richard Heinrich Acker hier mit Else |
Pauline Jüncke zu Zoppot . Schreinergehülse Wildel « Müller I
hier mit Charlotte Simon hier . Bierbrnnergehi

'ilse FerdiiiandD
Steinhäuser hier mit Babette Pfaff hier . Bildhauer Wilhelm I
Ochs hier mit Elisabeth « Schmrttel hier . Schreineiae '.Mlfe August D
Trenin « hier mit Karoline Göbel zu Nordenstadt . Kmiglicher j
Leutnant im 1 . Garde - Dragoner -ReHiment Waldemar wu Roott |
zu Verliu mit Till » v . Knorr hier , steinhaner Christ , .ssommerich W
zu Hadamar mit Friederike Louise Therese Friedrick daselbst . 3
Dienstknecht Johannes Eisenach zu Lingelbach mit Ama Mar - ’

ficretbc Berg daselbst . Monteur Friedrich Carl Letzerio hier mit |
Louise Alma Boruemann zu Witten . Metzger Jose " Leonhard |
Müller zu Mömlingen mit Katharina Klein hier . Maschinen - *
arbeiter Michael Amrheim zu Biebrich mit Barbare Seitz das . j
Kellner Philipp Wilhelm Theis zu Lirschied mit Mme Elisabeth 1

Dienstag eine goid . Varstecknadel
4 l Vl * ll (Degensorm ) , vermuthlich aus dem

Promeiiadeweg v . Lcichtweisdöhle b . Weiher . Abzugeben geg .
10 Mk . Bel . Gustav -Adolphstrahe 10 , P .

der Sänger - Gesellschaft
„ Colonia “

.

4 Damen . 2 Herren .
Höchst decentes Familien - Programm . 11694

Jean Conradi

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahwe bei dem Tode unserer
lieben Frau , Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter , Frau

Marie Kerg ,

sagen wir unsern innigsten Dank .

Me trnnernheii ginteibücbenen .

An » de » Givilstundsregiftern der U -tbarorte .

Dotzheim . Geboren . 9 . Aug . : dem Schreiumeitler Adam
Friedrich , gen . Adolf Grimm , e. S „ Ernst . 11 . A : dem Tüncher 4
Carl Christ . Diehl e. T ., Emilie Henriette ; deiMaurer Georg i
Karl Wölfert e . T . , Anna Elise Emilie . 12 . A . : dem Maurer j -
Friedrich August Birk e. t T . 19 . Aug dem Tüncher -
Friedrich Wilhelm Bietz e. S ., Friedrich lilhelm August . 3
21 . Aug . : dem Portier Joseph Karl Peter Sri ! e. T ., Josephine
Helene . 24 . Aug . : dem Tüncher FriedriMugust Wilhelm
Wintermeher e. T . , Karoline ; dem EiseudrehePeter Fischere . S .,
Friedrich Wilhelm . 28 . Aug . : dem ManreWiihelni Ludwig
Philipp Christian Wagner e. t . T . ; dem schreiner Wilhelm
Adolf Limbarth e . S ., Wilhelm Hermar — Aufgeboten .
Schlaffer Johann Philipp Rauch von GimbsM , Großhcrzogth .

Besten , mit Rosa Eiisabethe ZimmermaNroit Ginibsheim ,
roßherzogth . Hessen , Beide wohnhast das .Zchlosser Heinrich

Friedrich Steimel von Wiesbaden , wohnd . r , mit der Fabrik¬
arbeiterin Katharine Philippine Kraft von .er ii . wohnh . hier .
— Verehelicht . 12 . Aug . : Maurer PhilipKarl Hühn mit der
Fabrikarbeiterin Philippine Louise Eruestinsosa Kappes , Beide
von hier u . wohuh . hier . Tüncher Karl Lv >g Heiur . Herborn i
mit der Näherin Louise Wilhelmine KaroliWaaner , Beide von
hier u . wohnhast hier . 26 . Aug . : Schnbchergehülfe Philipp
Wilhelm Schmidt von hier u . wohnh . hi mit der Dienstmagd
Katharine Louite Wendet von Biebrich inandkreis Wiesbaden ,
wodnh hier . Kestelschmied Anton Sauckwu 3mmenboif int
Kreis Eoblenz , wodnh . hier , mit der Wik des Maurers Wilh .
Adolf Michael Ehmig , Christiane Louise ilippine Auguste , geb .
Bastian , von Katzenelnbogen int Nnterla .reis , wodnh . hier . —
Gestorben . 31 . Just : unverehelichter Tihner Jakob Theodor
Keßler , 44 I . 1 . Aug . : August , S . des turers Philipp Friedr .
August Schnell , 4 M . _ _ _ _

A « » uuewärtigni Zeitungen i « ach direkten
Mitltzeilnuget !

Geboren . Ein Sohn : Herr » Hauptmatron Petersdorff , Gum¬
binnen . Herrn Ober -Leuinaut Kurt vRothkirch , Kopenhagen .
Herrn Profeffor Dr . O . Laffar , Berli Herrn Gerichts - Asseffor
Dr . Müller , Köln . — Eine Tochter ' errn Rechtsanwalt Dr .
Max Strauß , Worm ? . Herrn Landchts -Director Dr . Huth ,
Berlin . Herrn Dr . med . Martini , .ei ! ’• W .

Brrlobt . Fräui . Else von Kracht Leutnant Wolj von
Lesnug , Alteugrabeu - Gardelegen . > 4 . !lly Raben mit Hern »
Leutnant Oskar Büttner , Hamburckiensburg . Frl . Mathilde
Schütte mit Herr » Leutnant PohlF . Braunschweig —Diedeit -
boieu . Fräul . Erna Hais mit Heffammergerichts -Reserendar
Dr . W . Friederichs , CharlotteubuPteschurg . Fräulein Betty
Haarmann mit Herrn Regierunsimmdrer C . Klein , Osna¬
brück — Bonn . Friiul . Jeniiy f )e!,t ORT » Regier .- Bauführer
Otto Waldschmidt , Trier — St . I ' " ; öTa £ l- Lina Schimmel »
dusch mit Herrn Dr . med . Herrn Setter , Wald .

Gestorben . Herr Oberstabsarzt med . Alexander Lautzsch ,
Berlin . Herr Sanitätsrath Goerke , ^Köuigrdütte .
Herr Oberstleutnant z. D . He

' « _,von Kleist , Sroiuemüiifce .
Herr Geh . Regieruugsratd D >-. Okro Vogts , Wanufee . —

§rau Sanitätsrath Dr . Raufe ' ' ch. geb . Tümmler , Elberfeld .
ran Kreisrichter Ernestine geb . Äretzke , Breslau .

Id verschied . Carter » f . ü Mk . zu verk . Adlerstr . 39 , 2 St . r .

K
Gardinen - Wasch - u . ^ panuerei p . Fenster 80 Ps .,
gewaschen 60 Pf . Goldgaffe 6 , 1 St .

__________ i aes . Fran Haupt , Schneiderin , Hellmnndstr . 11 .

zu verkaufen Helenenstraße 18 .______________________________________
Eine Ottomane (Chaiscl . ) w . g . dill . z. verk . Adierstr . itzäl
& rei Schränke m . Glasthüren , 1 Tisch m . 3 Glaskasten , 1 Erkrr -

schrank , 2 Stockgestelle , 1 Spiegel b. z. vk. R . i. Tagbl .- Berl . 11579

Jttnger Mann IjtttVdinif
' '

firiiHbV ? erL
Null . Kurl Märker , Schwasbacherstraße 27 , 1 .

NV Acpfcl , Birne » zu haben Stcingafle 23 .

Freitag , den 1 . September , steht im Gasthaus zu den
drei Kronen , Kirchgaffe in Wiesbaden

ein 2 / 2 - jähriLer Wallach ,
reiner Oldenburger , Prachtexemplar , zum Verkauf . Er
eignet sich besonders als Reitpferd . 11688

Statt besonderer Anzeige

Heule entschlief sanft nach langem Leiden unser guter , treuer Vater ,

Sahn , Bruder und Onkel , der

Tapeten - Ausverkauf
Wegen Geschäfts - Verleg ung stellen wir unsere sämmtiiehen

Tapeten ■ Reste tmd älter1 © Muster
Zimmerweise und in Parthien für ganze Bauten zu sehr billigen Preisen zum Ausverkauf .

«J . « fc Iv » Sutil9 Friedrichstrasse 8/10 .
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